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P«r chenerar-Anteir «« »«ätzt N«
nachweisbar zweitgrötzte Auflage aller uaffamfchenBlatterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 142 . xeu  Jahrgang.

Geß. Senkung empfohlen!
Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir

uns. die verehrlichc Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

leskachner Gmeml-Rnzeiger
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzuladen.
Der .Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

lsglich cs. 16 —44 Ketten stark,
Sonntags in zwei Ausgaben, und hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen
Berichterstattung auf politischem und lokalem Gebiete und
durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-Feuilleton
in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des gesammten Rhein¬
gaus fest eingebürgert; die Beförderung des Blattes ins
Rheingau erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besonderen
Expreßboten bis Niedcrlahnstein mit Hilfe von mehr als
5V Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als voll¬
ständig unpartheiisches, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den„Wiesbadener Generalanzeiger" vor anderen
hiesigen Blättern auszeichnet, daS ist feine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, durch welche
er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Fremdenliste,
die offiziellen Crrrhansprogramnie.

die Personalien de« Kgl. Standesamt«
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
baden einen Tag früher als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern Lesern ein unterhaltendes, an¬
regendes und

billiges , allgemein

beliebtes Familienblatt
zu bieten. Dem feuilletonistischen Theil wird besondere
Beachtung geschenkt durch Veröffentlichung spannender
Roman« «nd Novellen erster Schriftsteller und wissen¬
schaftlicher Aufsätze bedeutender Autoritäten. Außer dem
täglichen Feuilleton erscheinen wöchentlich noch

NW vier Freibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
blatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl
tigste auSgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Der Landwirth " enthalt
wichtige fachmännische Abhandlungen, die fiir jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, während
die S. Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet und die vierte Beilage, der .Wiesbadener
Fremdenführer", allen Fremden als willkommenes
Orientierungsmittel dient.

^ Annoncen aller Art ^
erhalten im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau'8.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen betragt

numatlich 50 Pfennig
frei inS HauS gebracht.

Herlsg des Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

Mk. 2.70
„ 1.40
, 1 .60

_ 3.20
. 2.30

„ — 90. 1-
„ 2.70
„ 1.80
.. 1 .40

2.30

I. Bekanntmachungen
der S tadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der Sand « und

Fettfange in den Privatgrundstücke » sind schrift-
lich oder mündlich an das Stadtbauamt , Abtheilung für
Canalisationswesen. Rathhaus , Zimmer Nr . 58 , zu
richten.

Die Reinigung der auf Straßengevret befind^
lichen Sandfänge von Regen- und Küchenabfallröhren
geschieht gemäß§ 8 des Ortsstatuts vom 11. April 1891
obligatorisch auf Kosten der Grundeigenthümer.

Der für das Rechnungsjahr 1897/98 festgesetzte
Kostentarif wird nachfolgend zur öffentlichen Kennt
niß gebracht.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Der Magistrat.

I . Vertretung : Heß.
Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.

Auf die Dauer eines JahreS berechnet,
1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer . .
2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer .
3. Sinkkasten mit hängendem Eimer . .
4 . Kellersinkkasten

a) gemauerte, ohne Eimer . . >
b) von Thon oder Eisen mit Eimer .

| | 5. Regenrohrsandfänge
a) zu ebener Erde . . > -
b) unter Terrain . .

6 . Gemauerte Fettfänge . . -
7. Gewöhnliche Fettsänge (Eisen oder Thon)
8 . Wasserverschlüsse(Putzsyphons)
9. Pisioirsinkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgäng

enthaltende Wasserverschlüsse . . „
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältniffe unterliegen

! besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt,
nach den gleichen bei Ausstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem die Stadt eine
Reinigung übernimmt , 3 Mk., d. h.. für Hofraithen mit nur ein¬
zelnen Objecten , deren Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung
zusammen weniger als 3 Mk. ausmachen , ist der Mindestbetrag
von 3 Mk. zu entrichten.)

Falls bei der ersten Reinigung mehr Kosten entstehen sollten,
als die gewöhnliche Reinigung verursacht, so sind diese Mehrkosten
besonder- zu vergüten , und es erfolgt hierfür besondere Anforderung.

Nach pos . 4 werden alle in Souterrain Räumlichkeiten liegende
Sinkkasten aber Fcttfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die regelmäßige
Reinigung der betr. Sand - und Fettfänge von Schmutz, Sand und
Fett verstanden.

Bekanntmachung.
Reichstagsersatzwahl betr.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
an Stelle des verhinderten Herrn Rentners Wilhelm
Arntz  der Badhausbesttzer Herr Heinrich Berge«
dahier, zum Wahlvorsteher des 22. Bezirks und an des
Letzteren Stelle Herr Weinhändler Hugo Wagemann
zum Stellvertreter des Wahlvorstehers ernannt worden
ist. Ferner haben wir für den verhinderten Herrn
Stadtverordneten I . Heide  den Herrn Regierungs-
secretär a. D . Ignatz Schröder  zum Wahlvorsteher,
Stellvertreter des 10. Bezirks bestimmt.

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
Der Magistrat.

910 __ _ _ I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 24 . und Dienstag , den
2S . Juni d . I ., jedesmal Nachmittags S Uhr an¬
fangend, sollen in dem VersteigerungslokalNeugasse 6
verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise versteigert
werden.

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
1290* Crecelin s , Vollziehungsbeamter.

Grasversteigernng im Rabengrnnd
Montag , den 28 . Juni d. I . soll die dies.

!jährige (Hrasnntznng von ca . 10 « Morgen
Wiesen im „Rabengrund " in kleineren Abtheilungen;

Iferner von ca. *0 Ruthen Wiesen in der „Schweins¬

kaut", von 50 Ruthen „Speyerswiese " und von
lder Böschung des „Stauweihers " bei der Leichtweishöhle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei derLeichtweishöhle.
Wiesbaden, den 19. Juni 1897.
_ _ _ Der Magistrat.
Steuer für 1887 88 . Erste Rate.

Diejenigen Steuerpflichtigen, welchen die Steuer-
iAnforderungszettel schon vor 8 T "gen und
länger zugegangen sind, werden an dir schleunige
Einzahlung der bereits im Mai fällig gewesenen ersten
Rate erinnert , da die Mahnung der Restanten bevorsteht.

W egbaden, den 19. Juni 1897.
_ Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung der Victoriastraße nach

,dem Distrikte ..Hasengarten" ziehende Feldweg wird be¬
hufs Einlegung einer Wasserleitung vom 21. ds. Mts.
an, während der Dauer d. Arbeit, für den Fuhrverkehr
gesperrt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1897.
909 Der Oberbürgermeister.

I . V. : Mangold.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 13. Juni bis 19 . Juni 1897.

Virbgattung

Ochsen .

| Kühe , 1

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel.

Si  waren
aufge¬
trieben
Stück

} 96
121
665
568
128
280

luüTität Preise v»n - btt

per M. Pi- SM.L

I. 50 kg 68 70 _

II. Schlackt- 64 - - 66 —
I. gewicht. 64 — 66 —
n. 58 60 —-

1 kg 96 1 04
Schlacht- 1 — 1 40
gewicht. 1 -- 1 28

23 — 35 —

«nmettunj.

Wiesbaden , den 19. Juni 1897.
Städtische SchlachthauS-Verwalt»««

Samstag den 26 . Juni;
Grosses Gartenfest

mit Feuerwerk.
_ Der Cnrdirector : F . H e 7 ’ 1.

Carhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 24 « Juni 18971

Rheinfalirt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach

AssiannsMsßii-RlieinstMiederwalil-RMesliera.
Besichtigung des «rational - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-
Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.

Curgästc und hiesige Einwohner, welche sich an dem
Ausflug betkeiligen wollen, belieben die für die Strassenbahn, das
Extra-Boot und die Niederwaldbahnen für ihre Person nüthigeu
Karten, sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt, Curcasse bis spätestens Mittwoch, den 23. Juni,
Mittags 12 Uhr, zu lösen.

Preis der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 Mk. 50 Pfg. für die Person. Näheres durch Prospecto im
Curhause.

Die Curdirection behält sich' vor, die Fahrt je nach Theil-
nehmorzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldig«
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Mur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Per Cur-lMrecter: F. Hej 'l.
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visnstsg , den 22. Juni 1897.
Nachm 4 Uhr: Äbonnemeats - Conceri.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu . Die weisse Dame“ . . Boieldieu.
2. Verlorenes Glück , Nocturne . , . Eilenberg.
3. Nervös , Polka . _• Ziehrer.
4. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte “ . Mozart.
5. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . Beethoven.
6. Kuss-Walzer . Waldteufel.
7. Pastoral -Fantasie . Willmers .*
8. Rasch in der That , Schnell-Polka . . Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr: Afoonnemenls - Corecert.
Direetion : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r

1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch
2. Ouvertüre zu „La Traviate “ . . .
3. Casiida-Gavotte
4.  Zwei Charakterstücke aus „Bai costume“

a) PMerin et Fantasie.
b) Toreador et Andalouse.

5. An der schönen, grünen Narenta , Walzer
6. Ouvertüre zu „Don Juan“
7. Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ .

Violinsolo : Herr Concertmeister Irmer.
Posaunesolo : Herr Erz . Richter.

8. I . ungarische Rhapsodie . . . .

Erz. v. Blon.
Verdi.
Sullivan.
Rubinstein.

KemzLk.
Mozart.
Kreutzer.

Liszt.

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag den 22. und Mittwoch den 23. Juni,

Abends 8 Uhr, im weissen Saale:
Grosse brillanteWunder-Soiräe

des L’Homme ßflasque
(Mysteriöse Persönlichkeit) in seinen unvergleichlichen

Originalitäten.
Fesselndes Programm in 2 Abtheilungen.

Eintrittspreise:  I . Platz 3 Mk. ; II . Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Programm siehe morgen.

Auszug ans den
CivilstaudSregister « der Stadt Wiesbaden

vom 21 . Juni 1897,
Geboren:  Am 17. Juni dem LureaugehülfenTheodor

Benner e. T ., N. Maria. — Am 19. Juni dem Stadtkaffen¬
gehülfen Gustav Valentin e. T ., N. Emma Charlotte Gertrud
Hedwig. — Am 14. Juni dem Buchhalter Heinrich Bischoffe. T .,
N. Franziska Margarethe Henriette Martha. — Am 17. Juni
dem Schreinergehülfcn Wilhelm Meyer e. S ., N. Georg Wilhelm
Carl. — Am 16. Juni dem Schreinergehülfcn Heinrich Freund e.
T., N. Catharina. — Am 20. Juni dem Staatsarchivar Archiv¬
rath Dr . phil . Paul Wagner e. T ., N. Elisabeth Luise. — Am
19. Juni dem Friseur Johann Espenschiede. T ., N. Lilly
Hulda.

Aufgeboten:  Der GerichtS-Actuar Emil August Karl
Jmgardt hier mit Louise Bertha Johanna Doege hier. — Der
verwittwete Privatier Ludwig Heinrich Edmund Keller hier mit
der Wittwc des Werkmeisters Philipp Martin Wiersdörfer, Anna
Margaretha, geh. Städtgen, hier. — Der Zimmermann Georg
Wilhelm Christian Karl Heuß zu Nordenstadt mit Johannctte
Barbara Katharine Karolinc Link zu Wallau.

Verehelicht:  Am 19. Juni der verwittwete Schuhmacher
Friedrich Christoph Vogel hier mit der Wittwc des Lehrers Adolf
Lieser, Elisabeth Pauline geb. Heymach hier. — Der Bierbraucr»
gehilse Johann Kaiser hier, mit Dorothea Hoffmann hier. — Der
verwittwete Tünchergehülfe Carl Wilhelm Weil hier, mit Caroline
Wilhelmine Friederike Sänger hier. — Der Schuhmacher Philipp
Rossel hier, mit Anna Maria Baum hier. — Der Privatpostbote
Anton August Schneider hier, mit Wilhelmine Theresia Kahleis
hier. — Der Bahnarbeiter Joseph Suckfüll hier, mit Sophie Beisel
hier. —

Gestorben:  Am 19. Juni Wilhelm Carl, S . des Tag¬
löhners Andreas Weis, alt 3 I . 5 M. 12 T . — Am 20. Juni
Maria, T . des Bureaugehilfen Theodor Benner, alt 3 T. — Am
19. Juni die unverehelichte Putzmacherin Sophie Werner, alt 51 I.
— Am 20. Juni Frieda Margarethe, T . de« Bäckers Vincent
UrbaS, alt 11 I . 3 M. 16 T.
_ _ _ Königliches Standesamt.

Jt'remclen -Verzeichnis»
vom 21. Juni 1897. ( Aus amtlicher Qualle) .

notel Adler
Köhpcke m. Fr . Hamburg
Saestel m. Fr . St . Ingbert
Dulter m. Fr ., Kfm. Barmen
Leendertz m. Fr . Apeldoorn
Fokher , Fr . Groningen
Sauer , 3 Frl . Bremen
Löwenhaupt , Kfm. München
Ebermann Hamburg
Sademann Landshut
Kalischer , Kfm. Berlin
Merkens m. Tocht . Eschweiler
Leasing, Rent . O.-Lahnstein
Hofheinz , Zahnarzt Rochester
Sieg, Kfm. Haspe
Mareks, Kfm.

Alleesaal.
Grenzer ,Ger .-Asses. Frankfurt
v. Klitzing m. Bed., Ritter-

Gutsbes . Demerthin
Bahnhof>Hote|.

Mark, K 'm. Hamburg
Zentz, Kfm. Cöln
Jacobsen , Kfm. Hamburg
Seehusen , Kfm. Hamburg
Bunge, Kfm. m. Fr Leipzig
Cohn, m. Fr . Leipzig
Müller m. Fr . Düsseldorf
Hess m. Fr . Altona
Holske m. Fr . Wunstorf

Schwarzer Bock.
Livonius , Rent . m. Fr.

Charlottenburg
Niedenfuhr Fr . Sandau
Gottmann , Fr . Eisenach
Frede , Fr.

Zwei Böcke.
Schlegel m. Fr . u. Tocht.

Fabrikt . Münchberg
Schulz, Fr ., Dir . München
Walther , Fr . Rudolstadt

estnischer Hof.
Eilks , Insp . Vachter
Blank m. Fr ., Ing . Berlin
Rosenberg m. Bed., Rent.

Düsseldorf

Hotel Einhorn.
Müller, Kfm.
Kupfer , Kfm.
Kunz m. Fr.
Fuchs, Kfm.
Haas , Kfm.
Wagner , Kfm.
Frank , Kfm.

Stuttgart
Ansbach

Heidelberg
Düsseldorf

Hanau
Cassel
Berlin

Eisenbahn-Hotel-
Sahnke , Kfm. Dresden
Seipp, Bauuntern . Weilmünst.
Wissner , Kfm. Mehlis
Anschitz , Kfm. Mehlis
Bertram , Kfm. Hildesheim
Schuster m. Fr ., Kfm. Berlin
Grehl , Kfm. Karlsruhe

Badhauo zum Engel,
v. d. Launit , Fr . Petersburg
Elsässer m.Fr ., Geh. Ob.-Reg .-

Rath Berlin
Müller-Wolff, Fr . Frohburg
v. Brzozowska, Fr . m. Farn.

Warschau
Lindberg m. Fr ., Capt .Wiburg

Eisenach 1 v. Rhöneck, Fr . Philippsthal

Englischer Hof.
Hahne , Fabrikbes . Barmen
Sohxek, Kfm. Leipzig
Wolff, Fr . m Tocht . Berlin
Sohleber m. Fr . Graz

Erbprinz.
Becker , Wirth Iserlohn
Dietze , Ing . Nürnberg
Klein, Kfm. Frankfurt
Rosch, Kfm. Laasphe
Baumann , Frl . Basel
Dahle m. Fr . Lorch
Müssen, Bauuntern . Coblenz
Schienerer , Kfm. Fürth
I ieber , Secret . Halle
Stringer Bromberg
Ebers , Frl . Frankfurt
Schmidt , Frl . Camberg

Grüner Walti.
Dunkler , Teehn . Darmstadt
Mager, Kfm. Clausen
Probst , Kfm. Mannheim
Aronsohn , Kfm. Hamburg
Trost , Kfm. Bielefeld
Friedrichs m. Fr . Hannover
Müller, Hptm . Saarburg
Hofacker , Kfm. Stuttgart
Vogelei, Kfm. Dresden
Kruse , Kfm. Grossefehn
Kellner m. Fr . Berlin
Binder , Fr . m Tochter Graz
von Papay , Frl . Graz
Brüneck , Kfm. Schweidnitz
Holzer , Kfm. Rim
Nabel , Kfm. Leipzig
Diestau , Fr . Bergheim
Eisfeld , Frl . Bergheim
Fordemann , Fr . Horchheim
Hesse, Kfm. m. Fr . Goslar
Becker , Rent . Saarbrücken
Rüge m. Fr . Metz
Bansinger , Kfm. Mannheim
Klein, Kfm. Johannisberg
Becker , Rent . Saarbrücken

Hotel zum Hahn.
Reinhardt , Fbkt . m. Fr . Berlin
Conrrenz , Fbkt . m. Fr . Berlin
Deutsch , Kfm. Mühlheim

Hotel Happel.
Roefrel , Frl . Priv . Hannover
Diefenbach . Frl . Hannover
Beck, Rent . Magdeburg
Bruch , Kfm . Birkenfeld
Alster , Kfm. m. Fr . München
Lamport m. Fr . Lübeck
Hirsch m. Sohn München
Kreuzer , Kfm. Düsseldorf
Weck , Kfm . Düsseldorf
Mund, Postverwalter Essen
Alexgeff, Prof m. Fr . Moskau
Häus m. Fam . Hamburg

Karpfen.
Wagner m. Fr . Antwerpen
Darnhöpfer m. Fr . Wehlau
Langner m. Fr . Sprottan
Hellwig , 2 Hrn . Berlin

Hotel Kaiserhof.
Neidlinger New-York
Yaung New-York
Carroll , Miss New-York
Peckham , Mrs. New-York
Priest m. Mrs. New-York
Tenney , Miss New-York
Stewart New-York
Hebert New-York
Lardy , Mad. m. MUe.

Neuehatel
Stern , Bank . • Paris
Jünke , Rent . Baden-Baden
Lehmann Kottbus

Kaiser-Bad.
Westphal , Fr . m. Tocht.

Hamburg
Goldene Kette.

Richstein , Kfm. Eisenfeld
Richstein , Fr . Eisenfeld
Kühn , Fr . Jeltchen
Stürzinger , Kfm Berlin
Badhaus zur Goldenen Krone.
Schreyer Pöhlen
Goldmann , Fr . Rent . Berlin
Wolf, Fr . Berlin

Hotel Metropole.
Habernickel , Fr . m. Tochter

Remscheid
Brads m. 2 Söhne Paris
Habenicht , Kfm. Minden
Leyj m. Fam . u. Bed. Paris
Lojd m. Bed. London
Bender m. Fr . Frankenthal
Ruiqrok m. Fr . Rent . Leiden
Will m. Fr . Berlin
de Fries m. Fr ., Ing . Düsseid.
d’Abo m. Fr . Haag

Hotel National.
Köhler , Kfm, Bremen
Trübert m. Fr . Sayda
Oertel , Fbkt . Gera

Nassauer Hof.
Schieber m. Fr . Greiz
Kruse , Lieut . Würzburg
van Stolk m. Fr . Rotterdam
Bonquöau Brüssel
Prokoroff , Fr . Russland
Prokoroff , Frl . Russland

Hotel du Nord.
Carre Amsterdam
Guthrin England
Goebel , Refr . Freiburg

Curansialt Bad Neroth&l.
Przepinzka m. Bgl. Warschau

Wertheim
Dortmund
Hannover
Dortmund

Noononh«!.
Langguth , Kfm, Werthoim
Zehr
van Grätzel , Dr.
Fritze , Rent.
Ossendorf, Kfm.
Senff, Architekt m. Fr . Bonn
Guishard , Lieut . Hanau
Hall, Dr. m. Fr . München
Wilhelm, Kfm. Cöln
Rabinewez, Kfm. Berlin

Hotel Oranien.
Lambert m. Fr . Brüssel
Breden-Kleber , Fr . Bonn
Celarier , Frl. Brüssel
Laan , Frl . Wormerveer
Davies, Miss Yuyslwyd
LyklameäNyeholt,Frl . Zwolle
Zur Mühlen, Frl . Amsterdam
van der Velde, Frl . Le Havre
Hartland , Miss London
van Sleeswyk, Frl . Gorinchem

Pariser Hof.
Schwabe, Fr . Berlin
Krumbein m. Fr . Hamburg
Berlin , Frl . Berlin

Hotel St. Petersburg.
Freiherr v. Gebsattel m. Ge¬

mahlin Bamberg
Kauffmann m. Fr . Neustadt

Pfälzer Hof.
Kaiser m. Fr . Dortmund
Imiseh, Frl . Hanau
Hude, Frl . Hanau
Ritz, Kfm. Nürnberg

Zur guten Quelle.
Langsdorf m. Fr ., Kfm. Cöln
Baust Essen
Steeg, Müller Wacker -Mühle
Mecking, Kfm. Stromberg
Zalandeck m. Fr . Wien
Weibel m.' Fr . Coblenz

Rhein-Hotel.
Kreuzburg , Stud . Nauheim
v. Janitsary m. Bed. Wien
Irmer Jalius
Huber , Kfm. Zürich
Montyermery London
Gessert m. Tocht . Bonn
Balthsor, Rent.
Glaub;
Gerseckind , Fr . m. Tocht.

New-Yock
v. d. Heydt , Fr.
Schrön
Diehl, Archit.
Remkes, Kfm.
Moor, Rittergutsbes . Neissen
Levi , Kfm. Königsberg

Badhaus zum Rheinstein.
Windemuth , Fr . Ditfurt
Semler , Fr . Pfr . Pirmasens
Kruhöffer , Kfm. Frankfurt
Komichen Rudo
Schulte-Scherenberg , Gutsbs.

m. Tochter Herzkamp
Brand , Lehrer Halberstadt
Jährig Heilbronn
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Wanker , Prov . -Direktor m.

Fr . u. Tochter Hannover
Huber , Dr . m. Fr . Meran
von Koppelow Ludwigslust
Herbst Cöln

Römerbad.
Steiger Freiberg
Schmitt , Fr . Basel
Kornemann , Fr . Basel
Nolte Lüdenscheid
Willmanns , Fr . m. T . Steglitz

Hotel Rose.
Wilson-Nobel, Mrs. England
Nobel, Miss England
Allison Pittsburg
Trounce , Miss England
Vauham m. Mme. Belgien
Vauham, Mdlle,
Battersby
Jesse Southampton

Hotel Sehweinsberg
Wäger , Rent . Randsberg
Beide, Rent . „ Berlin
Koch, Baumstr . Bockenheim
Peters , Landw.
Ulbers , Landw.
Schmidt , Baumstr . Godesberg

Schützenhof.
Schmidt , Frl . Berlin

Badhau* zum Spiegel.
Kubach m. Fr . Berlin
Holzapfel Berlin
Riesch, Kfm. Wien
Pantheu , Fr . Düsseldorf

Hotel Tannbäuaer.
Trautmann , Maler Berlin
Bicker , Fabrkt . Kiel
Bicker jr ., Kfm. Neumühlen
Neudacker m. Fr ., Kfm. Cöln
Winkler , Direct . Bonn

Ems
Trier

Berlin
Oeynhausen

Kirchhain
Elberfeld

Oldenburg
Oldenburg

Chetin , Fabrik ? Düren
Wilkens , Kfm. Bremen
Wentzel , Hauptm . Berlin
v. Liedermann , Maj. Dresden
Wilson , Kfm. Chicago
Eilks , Inspect . Vechta
Petry , Pfarrer Simmersthal
Hildebrand . Kfm. Strassburg
Uersfeld m. Fr . Amsterdam

Hotel Victoria.
Ehrhardt , Geh. Baurath

Düsseldorf
Solarinov m. Fr . Coblenz
Scharff m. Fr ., Kfm. Lübeck
Makentosh -Walker London
Lind m. Fr . Amsterdam
Lamon -Lind , Fr , Amsterdam
Esser , Fr . Haag
Keller , Frl . Haag
Verwohlt Haag
von Polet Aarboune Berlin
Eindhoven , Kfm. Zwolle
Hyom Glasgow

yior Jahreszeiten.
Godson m. Fr . England
Wolff, Arzt Frankfurt

Hotel Vogel.
Rose, Administr . Königsberg
Meliko, Teehn . Völklingen
Walter , Frl ., Priv . Tübingen
Trost Dortmund

Hotel Weins.
Stadelmann , Refer . O.-Lahnst.
Stadelmann , Kfm. O.-Lahnst.
Multhauf , Ob.-Ing, Frankfurt
Kleist , Ob.-Ingen,_ Basel

Rüdt
Finke
Körner
Kaperowski
Anker , Kfm.
Krohne , Kfm.

Karlsruhe
Elberfeld

Rosenberg
Rosenberg

Danzig
Hamburg

Taunus-Hotel.
Reinhard , Rent . Worms
Voigt, Kfm. Chemnitz
Leth , Rent . Kurendal
Müller, Fr ., Rent . Potsdam
Schubert , Frl . Falkenstein

Bücher , Wwe., Priv . Iserlohn
Küstuer m. Fr ., Kfm. Cöln
Plessmunu m. Fr . Crefeld
Holtmann m. Fr . Bittenbek
Lohe m. Fr ., Reg .-Rath

Düsseldorf
Bandke , A.poth. Heidelberg
v. Wedel , Pr, -Lt ..Weissen bürg
Herpell , Frl ., St. Goarshausen
Hartelioff,Fr .u.2 Töcht ., Rent.

Rositz
Arendt , Reg.-Baumstr.

Weilmünster
Klein , Ing . Weilmünter
Weidmann , Frl . Boston

In Privathäusorn.
Abeggstrasse 6.

Freudenthal , Kfm. Kattowitz
Salomon, Kfm. Berlin

Grosse Burgstrasse 9.
Radmann , Fr . m. T . Wollin

Gartenstrasse 4.
Meyer, Fr . Königsberg
von Geibier , Frl . Königsberg

Kapellenstrasse 21
Roth , Gerichts -Arzt , m. Fr .g

u. Tochter Aschaffenbur
Meier s Weinstube.

Migge, Pianistin Danzig
Neubauerstrasse 3.

Lewis Bridgewater
Villa Palatia.

Habbert m. Fr . New-York
Sonnenbergerstrasse 31.

Floerke m. Fr. Mecklenburg
Wilhelmstrasse 36.

Mankiewiez m. Fr . Breslau

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 21 . Juli d. Js ., Nachmittags

S Uhr , wird das der Konkursmasse der Firma
Märwitz & Cie ., Rheinische Holzwollefabrik,
Commanditgesellschaft zu Schierstein, zustehende Jmmo-
biliar-Besitzthum, bestehend in einem zweistöckigen Wohn¬
haus, einem Comptoi-, einer Scheune, zwei Ställen,
einer Halle, einem Fabrikgebäude, einem Anbau, Kessel¬
haus und schuppen nebst Hofraum, belegen an der
Hafen- und Küferstraße und der Rheinischen Holzwolle¬
fabrik No. 640 des Stockbuchs, No. 106 des Lager-
suchs von Schierstein, 119,600 Mark taxirt, im Ge-
mcindezimmer zu Schierstein zum dritten Male zwangs¬
weise öffentlich versteigert und die Genehmigung dem¬
nächst ohne Rücksicht auf den Schätzungswerth um jedes
Letztgebot errheit werden, soweit die Bestimmungen in
8 57 pos. 3 der Nassauischen Executions-Ordnung nicht
entgegen stehen.

Wiesbaden, 8. Juni 1897. 4142
Königl . Amtsgericht V.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . Juni 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Piano, 6 vollst. Betten, 1 nußb. Buffet, 4
Kleiderschränke, 3 kann, ditto, 1 Bibliothekschrank,
2 Spiegelschränke, 2 Vertikow, 4 , Kanapee, 1
Kamceltaschensopha. 1 vollst. Ladeneinrichtung, 5
Tische, 1 nußb. Ausziehtisch, 2 Waschtische mit
Marmorplatte, 2 Nachttische mit Marmorplatte,
2 Schreibtische, 3 Kommode, 6 Stühle, 1
Sessel rc., ferner 1 Landauer Wagen und 1
braunes Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzählung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juni 1897.

4221 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 22 . Juni d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 Hierselbst:

1 Bett, 1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Kleider¬
schrank, 2 Kommoden, 3 Sopha, 2 Consolen, 2
Regulatoren, 2 Spiegel, 2 Bilder , 1 Schild
u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlun- versteigert.
Wiesbaden, 21. Juni 1897.

4219 Schröder » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22 . Juni d. I ., Mittags

12 Uh» , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

6 Kleider-, 2 Consolschränke, 2 Commoden, 2
Waschcommoden, 3 Vertikow, 1 Büffet, 1 Schreib-,
1 Bauerntisch, 2 compl. Betten, 2 Divan, 3 Sopha,
4 Spiegel, 1. Standuhr. 2 Ankleidespiegel, 1
Lüster, 1 Teppich, 1 Exemplar Meyers Conv.-.
Lexikon, i Doppelflinte, 1 Schließkorb, diverse
Damengarderobe, 1 Brandkiste, £ Ladentheken,
Ladenwaage, 1 Ladeneinrichtung, bestehend aus:
2 Schränken, 1 3-th. Spicgelschranku. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Juni 1897.

4220 Salm , Gerichtsvollzieher.



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliche « C ( g « > de » St « dt Wie ! > « > »«.

Nr. 148 . — XU . Jahrgang. Dienstag , den 28 . Juni 18SV. Zweite - Blatt.

Der Uikderbegm» der ReHstagsscsßo«.
* Wiesbaden , 21. Juni.

Der deutsche Reichstag nimmt, wie bekannt, am
morgigen 22. Juni seine Arbeiten wieder auf. die vor
dem Pfingstfest« reichlich friih geschlossen wurden. Die
laufende Sesfion ist nur «ine Fortsetzung derjenigen von
1895/96, die nicht geschlossen winde, weil man die um¬
fangreichen Arbeiten der Justizkommisstonde- Reichstages
über die Abänderung der deutschen Gerichtsverfassung nicht
verloren gehen lassen wollte. Diese Abänderung sollt« die
Einführung der Berufung gegen Straskammerurtheile
bringen, der Gesetzentwurf scheiterte indessen, weil Diffe.
renzpunkte zwischen der Mehrheit deS Reichstages und den
verbündeten Regierungen nicht zu begleichen waren. Der
Reichstag, der lediglich deS Justizgesetzes wegen iw Vorigen
Herbst recht früh zusommentrat, erreichte also hiermit nicht».
Der gegenwärtige Theil der Session de» deutschen Parla¬
mente» dauert nun bereit» fast acht Monate, fü, unsere
parlamentarischen Rechnungs-Verhältnisse ein bedeutender
Termin, und nun, wo die Verhandlungen wieder beginnen,
fragt man sich, was zum Schluffe nicht Alles noch herauS-
kommen wird. So schnell, wie früher angenommen wurde,
wird daS Ende der Verhandlungen unserer Volksvertretung
jedenfalls nicht erfolgen, dazu ist in der Zwischenzeit denn
doch zu viel passirt, und auch die Arbeitsmüdigkeit der
Reichstagsmitglieder scheint, nach Allem, wa» aus den
Kreisen der Herren verlautet, merklich behoben. Am Ende
hat ja auch der Reichstag das allergrößte Recht, zu wisten,
wie denn nun unsere Entwickelung sich gestalten soll.
Jedem neuesten Kurse wird eben mit Erwartung entgegen
gesehen!

Nach dem offiziellen parlamentarischen Programm
sollte dieser Restthetl der Seffion lediglich der definitiven
Erledigung des Gesetzes über die neue Handwerkcr-
organisation  gewidmet sein. Daß eS bei diesem ur¬
sprünglichen Programm verbleiben soll, wünscht keine
Partei im Reichstage. eS muß einmal„aufgeräumt" werden
mit den Wünschen nach Klarheit. Inzwischen haben wir
schon die Verschärfung deS Krieges in Sachen der Berliner
Getreidebörse  erfahren, eine Angelegenheit, die sich
umso unbehaglicher bemerkbar macht, je näher wir der
neuen Ernte kommen. Es fehlen zuverlässige Preis-
»otirungen über den Getreidehandel, und damit ist ein
Zustand geschaffen, den ausrecht zu erhalten ganz und gar
unmöglich ist. Wie die Regelung erfolgt, mag gleichgültig
sei», die Wahrung des Gesetze« kann ebenso wenig be-
stritten werden, wie das Recht der Getreidchändler, keine

Börsenvrrsammlungen abhalten zu wollen, aber einmal muß
llath geschaffen werden. Besonders der kleine  Land-
wirth  ist beim Fehlen aller PreiSnotirunge» übel dran.
Ein Gesetz, welches besteht, muß befolgt werden unter den
von ihm vorgeschriebenen Bedingungen, darüber giebt eS
keine Widerrede, wer daS Gesetz nicht anerkennen will,
kann höchsten»' auf die Funktionen verzichten, welche da»
Gesetz betrifft. So stehen die Ding« auch heute! Aber
für die verschwundene Institution muß denn ein« andere
geschaffen werde», denn, auch darüber giebte» keine Wider¬
rede, zu entbehren ist der Börsenkurs nicht. Der Reichs¬
tag, welcher da» neue Börsrngefetz geschaffen, ist am erste»
berufen und befugt, sich darüber zu äußern.

Ob die viel erwartete und viel besprochene Marine-
Vorlage  doch noch an den Reichstag kommen wird oder
nicht, mag dahingestellt bleiben, immer bleibt eS selbstredend,
daß die neue Wendung, die unzweifelhaft in unserer gc-
sammten inneren Politik sich bemerkbar macht, im Reichs¬
tag auch zum AuSdruä kommen muß. Weder die Reichs¬
regierung, noch der Reichstag können wie der Vogel Strauß
den Kopf in den Sand stecken und so thun, als sei über¬
haupt nicht» geschehen. Da» geht denn doch nicht an und
das würde nirgendwo verstanden werden. Man denkt, auch
bei den politischen und persönlichen Gegnern des ersten
deutschen Reichskanzlers, doch noch an die Zeit, in welcher
Fürst Bismarck sagte: „Meine Herren, so ist'»!" Und
dann war eS eben so. In der Politik gibt eS gar kein
schlimmeres Leiden, als Unklarheit und Ungewißheit, und
auf diesem Standpunkte steht man ja doch wohl erfreulicher¬
weise heute in allen leitenden Kreisen. Wir haben auch in
Deutschland VersöhnungSpolitik versucht, aber dieZeit dafür
scheint noch nicht recht da zu sein. So muß e» denn den
ehrlichen Kamps der Ucberzeugung gelten.

Alle- in Allem: Dieser letzte Theil der ReichStagS-
sesfion ist der kürzeste, er mag aber wohl der wichtigste
werden. Nicht wegen der Beschlüffe, die noch gefaßt werden
könnten, eS mag auch da Ueberraschendes eintreten freilich,
wohl aber wegen der bestimmten Aussichten, die für die
Zukunft sich bilden können! Und darum ist eine genaue
Beachtung der bevorstehenden Verhandlungen außer Jweijel.

Politijche Ueverstcht.
* Wiesbaden , 21. Juni.

Ueber Herrn v. Miguel,
der berufen ist, hinsort i« hervorragender Weise an der
Politik de» Reiche» wie Preußen» Antheil zu nehmen,
sprechen sich die Blätter je nach ibrer Parteirichtung sehr

verschieden au«. Die liberale Presse begegnet dem treuen
Manne mit unverhohlenem Mißtraue» und erklärt, daß die
Politik de» Herrnv. Miguel in erster Linie den Interessen
der Agrarier und Junker günstig sei» werde, in einigen
Blättern wird auch die Bermuthuag au»gesprochen, Herr
v. Miguel werde sich auch de» bimetalltstische» Be-
trebungen gegenüber nachgiebig zeigen. Die konservative»
Blätter erblicken in dem neuen Leiter der preußischen und
der ReichSpolitik denjenigen Man», der allein i« Stande
ei, die zahlreichen Mängel der gegenwärtigen Lage mit
iarker Hand z» beseitigen. Die uationalliberal«Preff« er»
eant rückhaltlo» die glänzenden Erfolg« de» bisherige»
rreußischen Finanzmintster» an und erwartet, daß derselbe
>uch in einem erweiterten BerusSkreise den ans ihn ge-
etzte» Erwartungen und Wünschen in vollem Maße ent-

iprechen werde, lleber die Urtheile der sozialdemokratische«
Preffe«in Wort zu verliere», ist überflüssig.

Die Novelle zum preußischen BereinSgesetz
ieht aus der DienstagS-TageSordnung de» Abgeordneten¬
hauses. ES war in der Preffe vielfach davon die Rede,
die Regierung würde di« Novelle, über welche in der er-
wähnten Sitzung die zweite Abstimmung erfolgen wird,
noch in letzter Stunde zurückziehen. Daran wird, Infor¬
mationen der „Rat. Ztg." zufolge, nicht gedacht. DaS
Blatt erklärt weiter, daß die nationallibcralen Abgeordneten
entweder das Gesetz ganz und gar ablehnen  oder
doch wenigstens verhindern werden, daß dasselbe nach der
Richtung der Regierungsvorlage oder der sreikonfervativeu
Anträge hin eine Abänderung ersährt.

*

JnderitalienischenDeputirtenkammer
hat der Ministerpräsident di Rudini eine Rede gehalten,
worin er die innere Politik des Kabinets, die in letzter
Zeit so vielen Angriffen ausgesetzt war, vertheidigte. Er
erläuterte die Reformen, die er bei der römischen Polizei
einzuführen gedenkt, und trat für daS Verhalten der
Regierung in der Angelegenheit des im Gefängniß plötzlich
verstorbenen Anarchisten Frezzi ein. Der Ministerpräsident
berührte dann auch das Verbot der Abhaltung des re¬
publikanischen Congreffes und erklärte, er habe dieses
Verbot erlassen, weil der Congreß die Organisation der
Kräfte der Republikaner gegen die bestehenden Ein¬
richtungen beabsichtige.

Bei der fortgesetzten Berathung deS Budgets des
Ministeriums des Innern spricht sich Cavallotti unter
dem Beifall der äußersten Linken«egen die innere Politik

iänip Victoria als jaudesmutler.
Von Geo Kämmerer.

(Nachdruck verboten.)
Niemand war sich der Verantwortlichkeit gegenüber

der englischen Nation mehr bewußt, als die Herzogin von
Krnt, die Tochter des Herzogs von Sachsen- Coburg-
Gotha, die ihr Kind, die junge Princeß Victoria, für den
Königsthron von Großbritannien und Irland erzog.

Bis zum Jahre 1824 pflegte die Herzogin ihre
Tochter persönlich jeden Morgen von 10—12 Uhr im
Englischen, Deutschen und Italienischen zu unterrichten.
Erst in diesem Jahre bestellte Georg IV. für sie eine
Gouvernante in der Person der nachmaligen Baronesse
Lehzen» einer geborenen Hannoveranerin. Diese ausge¬
zeichnete Dame war es auch, die auf die Idee kam, ihre
Schülerin mit Zuhilfenahme von Puppen in den
Eeremonieen und Formen des Hofes zu unterrichten.
Bereits mit 4 Jahren zeigte die Princeß viel Interesse
für Musik. Um ihr eine Freude zu bereiten, hatte ihre
Mutter ein fünfjähriges Mädchen, welches damals als
„Wunderkind" in London viel angestaunt wurde, einge
laden, der kleinen Victoria etwas auf der Harfe vorzu
spielen. Victoria schien denn auch so versunken in die
Musik, daß die Herzogin es wagte, für einige Minuten
das Zimmer zu verlassen. Als sie zurückkam, fand sie
die beiden kleinen Mädchen auf dem Fußboden sitzend
und eifrigst mit Spielen beschäftigt. Das „Wunderkind"
hatte den Lockungen der Prinzessin, die ihr die kostbarsten
Puppen hinhielt, nicht widerstehen können.

Daß die Prinzessin die Bedeuluug der Lehren ihrer
Mutter richtig erfaßt hatte, zeigt eine kleineB-geb-nb-it
die sich an jenem denkwürdigen 20. Juni des Jahres 1637
im Sr» James-Palast alijpirtte Nach deü läultN Höch- -
rufen, unt denen da« Volt ihr erstes Erscheinen am Fenster'

des Palastes begrüßt hatte, zog sich die junge Fürstin in
die Gemächer der Herzogin zurück. „Ist es denn wirklich
wahr, Mama, daß ich Königin von England bin?"
fragte sie. „Ja , Du bist es wirklich, mein Kind. Höre
wie Deine Unterthanen ein Hoch über das andere auf
„Victoria" ausbringen und Gott bitten, daß er Dich
segnen möge."

Die junge Königin schwieg, fuhr aber nach einer
kleinen Pause leise fort : „Mit der Zeit werde ich mich
vielleicht an all' den Glanz gewöhnen können. Aber nun
gewähre mir auch meinen ersten Wunsch als Königin.
Laß mich ganz allein —>recht lange, lange allein, liebe
Mutter."

In späteren Jahren erinnerte sie sich oft an diese
erste Regierungszeit nach dem Tode ihres Onkels.

Auch pflegte sie öfter eine kleine Anekdote von stch
selbst zu erzählen, die. wie sie sagte, ihr zur Lehre ge-
dient hätte. Im Park zu Windsor traf sie einst kurz vor
ihrer Vermählung mit dem Prinzen Albert die kleine
Tochter ihres Kutschers, die sie aber garnicht zu bemerken
schien und nicht einmal grüßte.

.Weißt Du denn nicht, wer ich bin, mein Kind?"
fragte die jugendliche Königin, die sich-in wenig in ihrer
Würde zurückg-s-tzi fühlte. „Wer Du bists ' antwortete
naiv die Kleine. „Wer denn sonst als die Dame, die
immer in meines Vaters Kutsche fährt I" Cartyle war
bereits in vorgeschrittenen Jahre», als er zum eisten
Male der Königin bei Hofe vorgestellt wurde. Aus Aerger
darüber, daß man ihm einen engen Galarock, Kniehosen
und Wadenstrümpfe aufgezwungen hatte, machte er seinen
Gefühlen unmittelbar nach dem üblichen Handkuß in
folgenden Worten Luft: „Ich bin ein alter Mann und
dllk Stehen Nicht gewöhnt. Mit Ihrer Maiistat Gc-
lanbiiitz will ich mich hittjktzeN." Und däirüt rog er cinen
Sessel herbei und setzte sich zum Entsetze» der Umstctzeiiotn

und entgegen aller Hofetiquette ohne weiteres nieder.
Der Königin blieb nichts anderes übrig als seinem Bei¬
spiel zu folgen. Wer ihr Gesicht trug einen Ausdruck
überraschender Würde, als stch der berühmte Verfaffer
des „Lebens Friedrich des Großen" endlich verabschiedete.
Man ist bis zum heutigen Tage nicht sicher, ob Carlyle
in seiner damaligen privaten Unterredung mit der Königin
nicht in bekannt derber Manier die Dynastie krittstrt und ihr
alles Mögliche Schlechte prophezeit habe. ,

Welche Wichtigkeit übrigens diesen „Levees" in der
Londoner Gesellschaft beigemeffen wird, davon zeugt
folgender verbürgter Vorfall, dessen Held ein bekanntes
jetziges Mitglied der englischen Bühne ist. Es war für
den Tag großer Empfang bei Hofe anderaumt worden.
Mr. H., wie wir ihn nennen wollen, bezieht stch um
Morgen zu einem Garderobenverleiher. Die Zeit der
Vormittagsprobe rückt heran. Anstatt stch aber wie sonst
auf die Bühne zu begeben, erscheint unser Schauspieler
in completer Hof-Gala-Uniform vor seinem Direktor und
bittet denselben ihn für heute zu entschuldigen, da er der
Levee beiwohnen müsse. „Gewiß, mein lieber£., gehen
Sie nur ruhig hin", erwtedert ihm sein Chef. Mr. 3E.
dankt und geht zum Garderobenverleiher zurück, wo er
stch seiner Uniform entledigte. — Binnen zwei Wochen
bereits konnte er schmunzelnd eine erhebliche Gehalts¬
aufbesserung einstreichen. Die Königin soll herzlich ge¬
lacht haben, als sie durch Zufall diese Geschichte, die
bald in London die Runde machte, erfuhr. Und flehe
da, bei der nächsten„Levee" fehlte auch Mr. H. nicht,
dem diesmal eine vollgültige Einladung zu Theil ge¬
worden war.

Daß Englands Herrscherin trotz ihrer abgesonderten
Stellung doch einen hohen Grad von Popularität erreicht
hat. dürfte nicht allgemein bekannt jtin. So pflegte sie
u. Ä. jedes Jahr schon im Noveüidtt ßkAemsam mit
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d:s Kadmers aus und eiftüvt, daß er, wiewohl ungern,
gegen di Rudini stimme.

Deutschland.
* Berlin , 20. Juni. ( £>of. und Personal - ?

Nachrichten.) Die Kaiserfahrt  am Rhein ist in
schönster Weise beendet worden. Nach den sestlichen Em¬
pfängen in Köln und Niedermendig war auch die Be¬
grüßung in Andernach und Neuwied eine überaus herz¬
liche. Nach der Landung an der Brücke und dem Passtren
des BurgthoreS empfing die Kaiserin ein Rosen-Bonquet,
welches ihr aus einer Reihe von 14 ausgestellten Jung¬
frauen überreicht wurde. Der Kaiser und der Fürst zu
Wied fuhren trotz des Regens in einem offenen Zwei¬
spänner nach dem Schlosse. Die Kaiserin folgte in
einem geschlossenen Wagen. Im Schlosse fand ein De¬
jeuner zu 34 Gedecken statt. Um 5Vi Uhr erfolgte die
Abreise der Majestäten mit dem Dampfer nach Bonn.
Die Kaiserin begab sich dortselbst im geschlossenen Wagen
nach dem Bahnhofe und setzte die Weiterreise nach Brühl
fort. Der Kaiser fuljr, im offenen Wagen durch die
festlich geschmückten Straßen zum Landrath, wo er eine
Viertelstunde verweilte. Sodann begab stch der Kaiser
in den Corpsbau der Bonner Borussen,  wo er mit
den Bonner Borussen speiste. Der Zutritt von Nicht¬
borussen war ausgeschlossen. Der altkatholische
Bischof Weber  wurde in Köln vom Kaiser in
Audienz empfangen.

— Ein neuer AmtSmüder ! Die „Not.-
Ztg.* schreibt: Auch von AmtSmüdigkeit deS Staatssekre¬
tärs des ReichSjustizamtS Nicberding ist jetzt in der Prrffe
wieder die Rede ; Niederding soll hochgradig äugen
leidend sein.

— Der Reichsanzeiger  veröffentlicht eine
Anzahl Ordensverleihungen an hessische Beamte. Unter
Anderen erhielten der Minister des Aeußern und Innern
Dr. Finger die Brillanten zum Rothen Adlerorden1. Kl.
und der Finanzminister Weber den Kronenorden1. Kl.

— In der Geschichte des gesammten  Ver¬
kehrswesens  von bemerkenswertherBedeutung war
der 19. Juni, denn vor 50 Jahren wurde die trans¬
atlantische Dampfschifffahrt zwischen Nordamerika und dem
Kontinent von Europa, nämlich mit Bremen eröffnet.

Ausland.
* Windsor , 20. Juni. Gestern Abend fand im

großen Schloßhofe ein militärischer Zapfen-
str ei ch statt, bei dem die Königin, die Kaiserin Friedrich,
Großfürst SergiuS und andere Mitglieder der königlichen
Familie von den Fenstern der königlichen Gemächer auS.
die einen Ueberblick über den Schloßhof gewähren, zu¬
schauten. Durch starken Regen wurde das Schauspiel
sehr beeinträchtigt.

* Petersburg » 19. Juni. Hierselbst wurde eine
Reihe von Verhaftungen vorgenommen, welche zum Theil
hochgestellte Persönlichkeiten, sowie einige Frauenspersonen
betreffen. Sie alle werden angeschuldigt, Mobili¬
sationspläne an Oesterreich verkauft zu
haben,  und zwar kür einen lächerlich geringen Preis;
man spricht von einigen hundert Rubeln. Besonders
compromittirt ist die Tochter eines Generals. Sämmtliche
Verhafteten befinden stch in Untersuchungshaftaus der
Peter'Paulsfestung.

* Moskau , 20. Juni. Für den hiestgen Auf¬
enthalt des Präsidenten Faure,  welcher am
18. Juli eintreffen undIV, Tage verweilen wird, werden
bereits große Vorbereitungen getroffen.

ihren Kindern und Großkindern eine Anzahl prächtiger
Gratulationskarten aus den ihr vorgelegten Collektionen
auszuwählen. Zu Weihnachten versendet sie dieselben an
alle diejenigen Personen, die sich aus irgend einem Grunde
ihres besonderen Wohlwollen» zu erfreuen haben, oft in¬
dem ste eine passende Zeile oder ihren Namenszug mit
eigener Hand hinzufügt. Und nicht bloß Personen der
höchsten Stände befinden sich unter den so bedachten,
solidem auch Schauspieler, Doktoren, Schriftsteller, Geist¬
liche und Militärs aller Grade. Manch alte Dorf¬
bewohnerin im schottischen Hochland vermag eine dieser
Karten aufzuweisen und ihr ergebenes langjähriges Dienst¬
personal geht bei dieser Gelegenheit nie leer aus. So
wie ste im Großen von jeher ihre volle Arbeitskraft in
den Dienst anderer gestellt hat, läßt ste sich dies auch
im Kleinen angelegen sein. Wenn ihr Gesundheitszustand
es erlaubt, sind ihre Finger mit einer Strickarbeit zum
Besten der Armen beschäftigt. Diese ihre Nächstenliebe
ist neben ihren Eigenschaften als Frau der hervorragendste
Zug im Charakter von Englands first lady. Die Ge¬
fühle des britischen Patrioten für ste aber finden keinen
besseren Ausdruck als in den Worten der Nationalhymne'
„God save the Queen!“
ns ŝfcüüüsinsüisisisisÜEÜiüüi
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. * Wiesbaden , 21. Sun».
- Pcrsonalnachrichten . Der Revisions-Inspektor an de»'

hiesiqcu Steueramte I Herr Thuman»  wird auf seinen An rag
am 1. Juli d. IS . in den Ruhestand übertreten; an dessen stelle
ist Herr Revisions-Inspektor Balzer  aus Oestr.-Oderberg hier-
her versetzt worden. — Herr Gcrichtsassessor Zregler  pt zum
Amtsrichter in Hachenburg ernannt. — Der früher b>er als
Gütercxpedicnt, anqestellte jetzige Stationsvorsteher -n Oestrich-
Winke! Herr Geis  wurde auf sein Ansuchen,n den Ruhestand
versetzt und nimmt vom 1. Juli an seinen Wohnsitz in --iwnz.

* Vfarrpersonalien . Herr Pfarrer R e n tz in Nastatten,
welchem die Pfarrei Mittclhcim überlragen war, verbleibt seinem
Wunsche gemäß auf seiner bisherigen Stelle. — Herr Psa' " *
S cher t e r s von Cransbcrg ist zum P,arrer von Mtttelhemia. Rh.
vom 1. Juli ab ernannt. ml, . » ,,

— Curhaus . Am Mittwoch wird Soltsten - Abend
der Curcapelle stattfinden. Leider konnte der ungünstigen Witterung
wegen die bengalische Beleuchtung rc. am Samstag nicht abgebrannt
werden. Das ' englische Nalional.Festconcert wurde indessen im
großen Saale abgehalten. Wie wir hören, werden die Decorations-
stücke: Englisches Wappen, Namenszug Ihrer Majestät -c. m das
Programm des am nächsten Samstag, den 26. Jum , stattfmdcnden
großen Gar lenses  ausgenommen werden. Das Programm
dieses Gartenfeste« wird wieder ein sehr reiches sein. Die Cur-
dircktion hat für dasselbeu. a. das beste Gesangs-Ouartett des
Niederrheins: das unter Leitung des Herrn Musikdirektors-orent
stehendeR ost' s che Quartett  aus C ö l n gewonnen.

* Refideuztheater . Die reizende mclodienrciche Operclte
von Johann Strauß „Waldmeister" geht leider Dienstag zum
letzten Male in Scene, da andere Operetten von der Direktion noch
im Laufe dieser noch kurzen Saison gegeben werden müssen.
In Vorbereitung befindet sich außer „Die kleinen Lämmer , noch
„Fatiniza." ._ _

= Z „r Artillerie Jubiläumsfeier . Der Provisor hiesige
Festausschuß, welcher zwecks der im Oktoberd. Js . stattfindenoen
Jubiläumsfeier des Nass.Feld-Artillerie-Regiments Nr. 2? in einer am
28. April er. stattgehabien Bersammlunggebildet war, hatte aus
gestern Nachmittag in dein oberen Saal des „Deutschen Hofes
eine Generalversammlung derjenigen Herren einberuscn, welche dem
vorgenannten Regiment als Reserve-Offiziere, Sanitäts -Osftziere
Beamten, Unteroffiziere und Mannschaften angehört oder den Feld>
zng 1870/71 bei einer der noch beim Regiment befindlichen
Slammbatterien (3., 4., 5. und 6. schweren und 3., 4. und 5.
leichten Batterie Hess. Feld-Artillerie-Regiments Nr. 11) mitgc-
macht haben und an der in Mainz stattfindenden Feier der
25jährigen StistungstageS deS Regiments Theil nehmen wollen.
Es waren etwa 80 Herren aus Wiesbaden und Umgegend dieser
Einladung gefolgt. Herr Rechtsanwalt Dr. jur. Schol z als
Vorsitzender der provisorischen Festausschusses, eröfsnete die Ver.
sammlung, gab zunächst ein Bild von der bisherigen Thatlgkett
desselben und theilte nochmals das aufgestellte Programm der
Jubiläumsfeier mit. Demnach treffen im Lause des 8. Oktober
die dem Regiment früher angehörigen Offiziere in Mainz zu einer
kameradschaftlichenBereinigung zusammen und Abends findet ein
Cammers  der Offiziere, Mannschaften, sowie Jnactlven in
Mainz statt. Die hier garnisonirende zweite Abtheilung deS Regi¬
ments, sowie die inaktiven Offiziere und Mannschaften, welche
in Wiesbaden und Umgegend wohnen, veranstalten in Wies-
baden  einen Cammers,  der in dem vielleicht dann
fertiggestellten Ralh'schen Neubau oder im „Römersaal
abgehalten werden soll. Samstag, den 9. Oktober, findet ein Appell
aus dem Schloßplatze in Mainz statt, wobei der Regimentscommandeur
eine Ansprache hält, der ein Parademarsch zu Fuß folgt. Zu diesem
Appell wird dier hier garnisonirende Abtheilung mittelst Extrazuges
nach K a ste l befördert und werden auch die hier wohnenden In.
aktiven mit demselben befördert werden. Um 1*/, Uhr ist im
Offizierskasino zu Mainz Liebesmahl für die geladenen inaktiven
Offiziere, um 4 Uhr Speisung der aktiven Mannschaften und der
Inaktiven in der Stadthalle. In der Zeit zwischen der Parade
und der Speisung ist das Standquartier der hiesigen Inaktiven
im Restaurant zum „Heiligen Geist" in Mainz, wo ein kleines
gemeinsames Frühstück bestellt werden soll. Um 7 Uhr finden
Theater-Aussührungen der aktiven Mannschaften stntt. Am Sonntag
haben die Mainzer Kameraden eine Rheinfahrt  geplant, wozu
die Wiesbadener Kameraden eingeladen sind. Theilnehmerlisten zum
Einzeichnen werden hier bei den Kameraden Baum (Faulbrunnen¬
platz) und Scheffel  aufgelegt . Die Theilnehmerkartefür die
Rheinfahrt würde etwa 2 M. kosten, während die Festkart- über-
Haupt 3 M. kosten soll, welcher Beitrag die entstehenden Unkosten
decken soll. Dafür wird auf dem hiesigen Commerse Freibier ver-
zapft, wozu ein ehemaliger Kamerad bereits 4 Hektoliter gespendet
hat. Ebenso wird eine Liste circuliren zum Bezug der von Herrn
Hauptmann G i eb l e r verfaßten Regimentsgeschichte. Seitens der
Wiesbadener Inaktiven wird dem Regiment(zu Händen des Herrn
Oberst) als Geschenk eine künstlerisch ausgestattetc Gedenktafel mit
angeheftetem Band, auf dem die Namen der Festtheilnehmer ange.
heftet find, übergeben werden. — Die Generalversammlung erklärte
sich mit diesen Vorschlägen einstimmig einverstanden. Der bestehende
provisorische Festausschuß wurde auf Antrag des Kameraden Scheffel
als definitiver Festausschuß gewählt und den bereits bestehenden
einzelnen Commissionen, wie Finanz-, Preß, und Vergnügung«,
commission, die Berechtigung zugesprochen, sich durch Cooptatton
von weiteren Mitgliedern zu verstärken, was sofort in der Ver.
sammlung geschah. Der engere Festausschuß besteht aus den
Herren: Rechtsanwalt vr . jur . Scholz erster, StadtverordneterB>,k
zweiter Vorsitzender, Landesdirektionssekrelär Noack erster und
Gerichtsvollzieher Eifert zweiter Schriftsührer. Es soll später noch
ein Wohnungsausschußgebildet und die in der Umgegend wohnenden
Kameraden aufgcfordert werden, anzuzeigen, wie viel Kameraden
hier in der Nacht nach dem Commerse übernachten werden. Zum
Ucbernachten in Mainz wird das dortige Gouvernementvoraus-
sichtlich die Rhcinthorbaracken zur Verfügung stellen. Herr Noack
stattete dem Vorsitzenden des Ausschusses, Herrn Rechtsanwalt
Scholz,  sür seine uneigennützige Mühewaltung den Dank der
Versammlung ab, wofür dieser dankte und mit einem Hoch auf
den Kaiser die Versammlung schloß.

— LandeSdirektoren -Consercnz . Anläßlich der in der
Zeit vom 6. bis 8. Juli d. Js . hier stallfindenden Conserenz der
preußischen LandeS-Direktoren ist u. A. auch für Freitag, de»
9. Juli , eine Besichligung der Melioration einer Viehweide aus
dem Westerwald bei Westerburg und der Melioration mit einer
großen Wiesenfläche bei Rennerod vorgesehen. Die Meliorations¬
arbeiten, die infolge der dortigen Höhenzügc nicht unwesentliche
Schwierigkeiten boten, sind von Jnsasten der Eorrigendcn.Anstalt
Hadamar ausgeführl. Man wird den Corrigendcn bei der Eon.
ferenz überhaupt eine besondere Aufliierksamkkit schenken; neben dem
Besuch der Anstalt Hadamar selbst ist auch beabsichtigt, die Ver-
Wendung der Corrigenden als Chauffeearbeitcr zu prüsc», wozu
sich in der Umgebung von Hadamar Gelegenheit bieten wird. Bei

der van Jahr zu Jahr sich steigernden Zahl der den Landcspoliz-!.
behörden überwiesene» Sträflinge ist es erforderlich geworden, die
Beschäftigung derselben auf möglichst alle Betriebe der Landwirt!»
schaft auszudehnenund man hat in größeren Anstalten — wir
innern uns der Anstalt der Provinz Brandenburg — nicht üble
Ersahrnnqcn mit der Verwendung dieser Leute gemacht.

* Emil Ritteröhaus -Tcnkmal . Dem verstorbenen Dichter
Emil Rittershaus soll in seiner Vaterstadt Barmen cm Denkmal
gesetzt werden. Ein zu dem Zwecke gebildetes Comltee, dessen Mit.
qlicder sich über das ganze Land vcrtheilcn, erlaßt einen Aufrus
zur Sammlung von Beiträgen. Die dortigen Stadtverordnettn be¬
schlossen die Umtaufe der bisherigen Beckmannshosflraße, in welcher
Rittershaus den größten Theil seines Lebens wohnte und m er
starb, in „Emil Rittershausstraße." Für das Rathhaus widmeten
die Erben Rittershaus eine Marmorbüste de« Dichters.

* Schwurgericht . Von dem Gelchworenendienst wurden
weiter entbunden die Herren Kaufmann Franz Wenz, Camberg;
Baumeister Johann Kleine, Erbach; Fabrikbesitzer Jacob Feier,
abend. Niedernhausen; Kaufmann H. Hummel lr., Hochheim und
Landmann Carl Peter Bach. Gemünden. — Statt ihrer sind neu
ausgeloost die Herren Bürgermeister Christian Conrady, Dasbach,
Landmann und Feldgericlftsschöffe Philipp Brelthard
WeinhandlerEmil Maos, Rüdeshe.m ; Verwalter AullUs Pauly,
Nieverner Hütte und Reichsbankvorstcher Robert Schl. Wiesbaden.
Zur Verhandlung wurde» noch überwiesen: für Montag den 28.
Juni wider die Dienstmagd Luise Weder von Merzhausen, zuletzt
in Cretzenbach, wegen Mords ; sür Dienstag den 29. Jum wider
den früheren Landbricfträger Friedrich Carl Martin Schade von
Nastätten, wegen Amtsunterschlagung rc. (Die Verhandlung wider
Weber und Genossen von Geisenheim wegen Aufruhrs rc. ist nach,
träglich von Mittwoch den 23. auf Mittwoch den 30. Jum ver-
legt. Die Sitzungen beginnen an allen Tagen Vormittags um

9 Ut *' Athletensport Am Sonntag errang aus dem großen
deutschen Athleten-Wettstreit in Mannheim der Manner-Athleten-
Elub „Deutsch- Eiche" bei außergewöhnlicher Cancnrrenz folgende
Preise: Otto Grandpair  im Senior-Daner-Rmgen 1. ClasseDuelle  i äju u va/iuuuvuiv »»»» wv . *.«.*- —— -
den Ehrenpreis (sehr werthvoller silbener Pokal) mbst gold. Kranz
und Medaille und Carl S chl - g - l m i l ch im Semor-Stemmen
2. Classc den 5. Preis und im Semor-Rmgen den 10. P " 's.

* Die freiwillige Turnerfeuerwehr bat ihr Volksfest
der ungünstigen Witterung halber aus nächsten Sonntag vexschoben

R Aus den » hiesigen Taunusvahnhofe sind neuerding-
wieder Verbesserungen betreffs des BahnsteigdiensteS für die Be-
amten getroffen worden, indem außer einem Sicherh-itsgelander auS
Holz verfertigte Seitenwände angebracht sind, um denn Gedränge
einAuSbr - ch- n des Publicums zu verhindern.

* Diejenigen Postpraktikanten , welche tue Lekreta»
Prüfung bis zum 31. Januar 1894 einschl. bestanden haben oder
denen das entsprechende Dienstalter anderweitb-ig-legt worden ist,
werden vom 1. August 1897 ab als Postsekretär ctatsmaßlg an-

^ * Nls Zeichen guten Einvernehmens zwischen Arbeit-
N'hmern und Arbeitgeber, was in der heutigen Zeit doppelt er-
ireul.ch ist, kann Folgendes registrirt werden. Herr Franz
Thormann. Mineralwasserfabrikant, gab anläßlich seiner Geburts¬
tags seinen sämmll'chen Arbeitern, nachdem dieselben ihm -m
Blumenbouquet überreicht hatten, m einem hiesigen Gasthaus f r -
B e w i r t h u n g. In ungetrübter Stimmung blieben Arbeitgeber
und Arbeiter mehrere Stunden zusammen und dem Arbeitgeber
war es eine Gcnugthuung, seinen Arbeitern eimge vergnügte
Stunden bereitet zu haben. ^ „ ,

= Infolge Spielerei mit einer Schußwaffe brachte
stch gestern ein 10 jähriger Knabe aus Sonnenberg einen Schuß
bei der eine schwere Verletzung zur Folge hatte. Der Verletz.-
mußte im städtischen Krankenhause Ausnahme finden.

GksliMkWrrit in , .
1 * -o - Bockcnheim, 20. Jum.

An dem großen Gcsangwettsireit, welchen der Bockcnheimer
Liederkranz zur Feier seines 60jährige» Bestehens veranstaltete,
betheiliqtcn sich 55Vereine, die nach ihrer numerischen Stark» »n
4 Classen mit 5 Abtheilungen sangen. Die Vereine hatten ernen
sclbstqewählten Chor und einen ihrer Clafle entsprechenden aufge-
Lenen Chor vorzutragen. Als Preisrichter sungirtenu. a. auch
die Herren Lehrer I . Jakobi.  Professor Nicolai von W - m.
ConwonistL. S e i b e r t , ChordmgentW. Sommer,  Musil,
direktorH. S p a n g ° n b er g, sämmtlich in Wiesbaden.

In ClasseI, Vereine von 60 und mehr Sängern, welche den
von Prof. Nicolai von Wilm componirten Preischor„Lerchcnschlag
ianaen ergab sich folgendes Resultat: 1. Preis , 500 M. baar und
eine8 silberne Medaille: Männerquartett Frankfurt a. M. mit 156
Punkten ; 2. Preis , ein silbervergoldcter Pokal: „Snmser -Hanau
mit 133 P . ; 3. Preis , ein reichverziertesTrinkhorn: „Polyhymma -
Bieber mit 124 P . ; 4. Preis, eine silberne Medaille: „Eintracht -
Mannheim mit 118 P . ,_

Die II . Clafle, Vereine von 40—50 Sängern , hatte neben
dem s-lbstgewählten Chor den von H. Span g e nber  g com¬
ponirten Preischor „Mondnacht" vorgetragen. Den 1. Preis,
300 Mk. baar und 1 silberne Medaille erhielt: „Liedertafel•
Weisenau mit 158 Punkten, den Preis 2a, -in silb-rv-rg°ld-t-r
Pokal: „Gcrmania"-Cöln»Lindenthal mit 155 P ., den Preis 2b,
ein silbervergoldeter Pokal: „Liederzweig"-Offenbach mit 149 P .,
den Preis 3a, Statue „Das Lied" : „Emigkcit".Mamz mit 148 P .,
den Preis 3b, ein siberner Pokal: „Wagner'sches Quartett -Frank,
surt a. M. mit 147 P .. den 4. Preis , eine silberne Medaille:
„Männergcsangverein"-B i er sta d t mit 142 P . Ehrend- An-
kennungen durch-in Diplom erhielten: „G-sangvercm"-D o tzhe , m
mit 135 P ., „Thalia".Nied mit 129 P . und . Sängersreund -
Franksurt a. M. mit 122 P . _

In den Classen lila und 1115, Vereine von 26—39 Sängern,
wurde der von O. Dorn componirte Chor „Wanderlied" gesungen.
Es errang in Classe lila den 1. Preis , 150 M. baar und eine
silberne Medaille: „Sängereinheit" . Mannheim mit 143 P ., den
2. Preis , ein silbervergoldeter Pokal: „Eintracht"-Oberrad m»
127 P . den 3. Preis, ein reichverziertes Trinkhorn: „Frohsinn -
Franksurt a. M.-Bockeiiheimmit 124 P., den4. Preis , eine silberne
Medaillc: „Männergesangverein" . Hansen mit 116 P . Erstes
Diplom: „Frohsinn" - Falkenstein mit 110 P ., zweites Diplom-
„Sängerlust"-Fcchenheim mit 109 P.

In Elaste 111b errang den 1. Preis . 150 M. baar und eine
silberne Medaille: „Bauersschcr Ges.-Ver."-Gießen mit 141  P ., den
2. Preis , 1 silbervergoldeterPokal: „Colophoniunft'-Frankfurt a.
Bockenhkim mit 131 P ., den 3. Preis , ein silbervergoldeker Pokal:
„Thalia"-Franksiirr a. M. mit 116 P .. den 4. Preis , cm reich-
verzierter Dirigentcnstab: „Hermann"-Frankfurt a. M.-Bornheu»
mit 111 P .. den 5. Preis , eine silberne Medaille: „Bavaria »
Mannheim mit 105 P . Diplome erhielten der „Männcrgesang'
verei»".Heidclberg und „Einigkeit".Gonsenheim.
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Am Neuer zusammengefchweißl.
Erzählung aus dem Altenburgischen von G . R.

(Nachdruck verboten .)
! (Fortsetzung .)

„Wer hat das Ortscheit draußen hingeschmissen ? "
donnerte der Hofherr.

Der Mann im letzten Stand fuhr erschrocken herum,
während der Schläfer sich nicht rührte.

„Antwort I" schrie Althöffer.
„Hier der Fabian, " erwiderte kleinlaut der Knecht,

„er ist betrunken vom Mergelfahren zurückgekommen , hat
wohl Gesellschaft gefunden . Habe erst die Pferde versorgt,
waren naß wie die Katzen und die linken Stränge zer¬
rissen . Konnte noch nicht alles aufräumen , ist eben erst
passiert !"

„So !" Der Bauer trat heran und untersuchte sorg:
fällig die beiden Thiere . Er fand sie unverletzt und be:
reits gut abgerieben . Sie schnaubten zwar noch wie nach
kurz überstandener Aufregung , steckten jedoch schon die
Nasen in die Krippen.

Althöffer drückte dem Knechte einen blanken Thaler
in die Hand . „ Da , Gottlieb , hast Extraarbeit gehabt,
— übernimm die beiden Braunen , bis ein Neuer da ist.

Er drehte sich um , packte den Schläfer beim Kragen
und schleifte ihn ohne Umstände in die nebenliegende
Kammer , wo er ihn mit einem Ruck aufs Bett schleuderte.
Der halbermunterte Bursche verdrehte die Augen und
schien sich ermuntern zu wollen , aber nach ein paar Augen-
blicken schnarchte er weiter : das Feuerwasser war jeden-
rallö reichlich geflossen . .

Am nächsten Morgen erst stieg Fabian mit etwas
verschwollenen Augen aus dem Bette und wollte sich zu
den Pferden begeben , doch Gottlieb meinte :̂ „ Laß nur sein,
alte Schnapsunke , mußt heute doch fort 1"“

„Wieso , Kameel, " schimpfte der leichsinnige Patron,
„wegen so ein bischen Vollsein ? Das kann jedem mal
unterlaufen zur Abwechslung . Bin schon drei Wochen
sier und nur einmal umgekippt . Das will ich doch sehen,
wer mich rauswirft l " ^ _ '

„Das erst von wegen dem Kameel ." erwiderte Gott«
ieb und verabreichte seinem Herrn Kollegen ein paar

regelrechte Knallschoten rechts und links . In die augen¬
blicklich entstehende wüthende Prügelei platzte der Bauer
herein und nahm ohne weitere Fragen Partei für seinen
langjährig gedienten Gottlieb , indem er Fabian beim
Hosenbund packte und wie ein dreijähriges Knäblein zur
Lhür hinaus wirbelte.

Im Nu hatte der Bursche das Messer aus der Leder¬
hose gerissen und stach blind um sich, wobei er Alhöffer
einen tiefen Riß in die Backe schlitzte.

„So , von der Sorte bist du , na dann paß mal auf!
lind kopfüber wie ein Pfeil vom Bogen flog Fabian
gegen die eichene Umzäunung der Düngerstätte — ein
dumpfer Schlag — und er blieb liegen , ohne ein Glied
zu rühren . _

, Hm, " brummte der gewaltige Werfer und preßte:
das Taschentuch auf seine Wunde , „ ruf ' Fritz und tröge
Dtn Menschen vorläufig auf sein Bett ; fahr ' dann zum
Doktor , lau ! ihn auch brauchen !"

Gottlieb drehte das Gesicht des Bewußtlosen herum
und kratzte sich hinter den Ohren . „ Wenn das gut ab¬
gelaufen ist , heiße ich Hannepeter, " brummte er im Weg¬
gehen , „ der Fabian ist vom Main , die haben dort nicht
solche Schädel wie wir , warum zieht der Kerl auch das
Messer , geschieht ihm recht !"

Gottlieb hatte nicht falsch gesehen;  der Arzt konnte

nur den Tod des Messerhelden feststellen . Eine Gerichts-
kommission nahm sofort den Thatbestand auf , und die
nächsten Tage waren recht häßlich . In Anbettacht de
sehr einfachen Umstände , die den Bauern unzweifelhaft als
in berechtigter Rothwehr befindlich erscheinen ließen , say
der Staatsanwalt von Erhebung einer Anklage ab , zumal
da Andreas selbst recht erheblich verletzt war und der scharst
Schmerz eine augenblickliche Erregung Hervorrufen mußte.
Das Recht , durch Auseinanderreißen der Streitenden
Frieden auf seinem Hofe zu stiften , mußte ihm ebenfalls
zügestanden werden , falls er dabet nicht Leben und Ge¬
sundheit des einen oder des andern gefährdete , und das
letztere traf hier in ursprünglicher Absicht nicht zu . Immer¬
hin blieb die ganze Geschichte äußerst unangenehm , und
das alberne Gerede der lieben Nächsten und Nachstlnnen
machte sie nicht anmuthiger . Andreas mied geflissentlich
nach seiner Heilung den Abendschoppen im Dorfkruge,
weniger etwaiger Redensarten , als der unwillkürlichen
Blicke nach der Narbe wegen . Gegen die konnte er sich
nicht wehren , dieweil man doch keinem ausgewachsenen
Bauern befehlen kann , die Augen me ein Mädchen meder-

Gewissen fühte sich Althöffer vollkommen
frei und ließ deshalb dem Toten kein prunkendes Denk¬
mal setzen, wie der ' s auch wohl kam » verdient hatte,
sondern -inen einfachen Leichenstein . Er mied die Grab-
stätte auch nicht , wenn er die Ruhestätte semes Weibes
und seiner Kinder besuchte , und so konnte - r Sonntags
nicht übersehen , daß das Wort „ gestorben ' ausgestnchen
und darüber mit dicker rother Farbe geschrieben war.

„rrmochtz « ^ ^ Mniper J« zucken, betrachtete er die
arabschänderische Bosheit und ging ruhig nach Hause.
Am andern Morgen fuhr er aber zumStaatsamvaltund
trug kurz den Sachverhalt vor . Ohne besondere Muhe
wurde durch Umfrage bei den Krämern eure Käuferin
rother Farbe ermittelt und durch die Macht der Beweise
zum Geständniß gezwungen . Die Anverwandten ^ er alt-
lichen Jungfrau , welche letztere für einige Zeit Gelegen¬
heit fand , beschaulich über die Annehmlichkeiten der « chrrft-
stellerei im allgemeinen und besonderen nachzudenken,
schnaubten nach Art aller kleinen Seelen Wuth und Rache,
und hätten am Großbauer mit Wonne ihr Müthchen ge-
kühlt , wenn ' s eben nicht der riesenstarke Andreas Althöffer
war , dem sein nicht viel schwächerer Herr Sohn drohend
;ur Seite stand.  Denn von einer festlichen Prügelei

Neues aus aller Welt.
— Die Sektion der Leiche des Prälaten

Pfärres Kneipp ist. wie aus Wörishofen mitgetheilt
wird , durch den König !. Bezirksarzt Dr . Roder , sowie
durch dir praktische » Aerzte Dr . Baumgarten und Dr.
Schmidtbauer . AugSburg nunmehr vorgenommen worden.
Sie ergab folgende » Resultat : Das Gewicht deS Gehirns
betrug 1325 « ramme . Die Lungenspitzen zeigten alte
Narben , von auSgeheilten Kartarrhen herrrührend . Das
Herz hatte in ruhiger Lage eine Breite von 13 Centi-
«etern , es war 8 Centimeter hoch, die linke Hälfte des
Herzens ist bedeutend vergrößert . Die Dicke deS Herz¬
muskels betrug 21 Millimeter , fein Gewicht 560 Gramm.
Zwischen der hinteren Blasenwand und der Lendenwirbel¬
säule saß rin Geschwür von krebsartiger Beschaffenheit,
da» theilweise in eifriger Schmelzung begriffen war und
somit den Hauptstoß zum Tode dcs Prälaten gegeben hatte.

— Eine Bande Meineidschwörer . bestehend
aus , inem Althändler , einem Fabrikarbeiter und einem
Schieferdecker , wurde in Iserlohn hinter Schloß und Riegel
gebracht . Die Leute schwuren gegen klingende Münze , in
einem Falle wurde sogar ein alter Ziegenbock als Lohn
str die „ Entlastung " beim Gericht versprochen , zahlreiche
Meineide"

— Ein Gänse -Zwillingspaar . Man schreibt:
Aus dem Dominium Grotz -Murilsch . Kreis Trebnitz , batte
wan einer Gans sechs Eier untergelegt , von denen dos <” tif
außergewöhnlich groß war . AlS das Brutgeschäst beendet

war . fand man statt der erwarteten sechs GänschiN deren
leben . Diese seltene Thatsache erklärt sich natürlich dar¬
aus , daß das große Ei zwei normale Dotter enthalten hat,
sie die Erzeugung von Zwillingen bedingten . DaS in seiner
Art seltene Geschwistrrpaar ist bis jetzt wohlauf und be¬
rechtigt zu der sichern Hoffnung , daß eS sich bis zur Zeit
der Kirmi » zu einem „ jut jebratenen Jänsebraten " in duplo
auSbilden wird . — Wir glauben die Nachricht über eine
so große Naturseltenheit unfern Lesern nicht vorenthalten
zu sollen.

— Der schnellste Zug der Erde . Dir Eng.
länder haben abermals einen Schritt über das bisherige,
schon sehr hohe Schnelligkeitsmaß hinaus gethan . Während
früher der schnellste Zug der zwischen London und Edin-
bürg war , der die Entfernung von 400 englischen Meilen,
also ziemlich genau die zwischen Berlin und München in
8 /̂z Stunden zurücklegte , besteht seit diesem Frühjahr ein
Schnellzug , der zu jener Entfernung nur noch 7 ' /z Stunden
braucht . DaS ist eine Geschwindigkeit von 8 5 r/ , Kilometer
in der Stunde : die größte , die auf so weite Entfernung
bisher je zurückgelegt worden.

— Ein Millionendiebstahl ist im Dorfe
Ssanfharicha bei Tscherkassy im Gouvernement Kiew verübt
worden . Die dort wohnende halberblindete Gutsbesitzerin
Butowitsch ist um zwei Depositenscheine deS Kiewer ComptoirS
der ReichSbank über je 350,000 Rbl ., vier Depositenscheine
deffelben ComptoirS über je 250,000 Rbl . , ein Billet der
Gegenseitigen Creditgesellschaft im Betrage von 20 .000 Rbl .,
zwei PrämienbilletS , 3000 Rubel in baarem Gelbe , Wechsel

und andere Documente bestohlen worden . Die 78 jährige
Greisin verwahrt « ihre in drei kleinen Handtaschen unter-
gebrachten Werthsachen in einem verschloffenen Wäschekörbe.
Der Dieb hatte die HauSthüre erbrochen und auS dem
Schlafzimmer der Greisin den Wäschekorb mit dem werth-
vollen Inhalt gestohlen . Die Verfolgung deS Diebes
wurde zwar aus daS Hilfegeschrei der Greisin sofort aus¬
genommen , doch ohne Erfolg.

— Eine schwierige Frage dem. dieser
Tage in Bern gestorbenen Pros , tzicrzel erzählt der
„Bund " folgende Anekdote : „ Kaum vierzehn Tage ist cs
her . daß Hirzel , bereits schwer krank — er hatte am
Morgen wieder eine » Herzkrampf mit Erstickungsanfall
gehabt , am Nachmittag in seiner Wohnung einen ungarischen
Kandidaten daS Doktorexamen abnahm . Da legte er am
Schluß die Stirn in besonders ernste Falten und sagte:
„Jetzt muß ich Ihnen noch eine Frag - vorlegen ." Der
Kandidat war gespannt , waS kommen würde und bangte,
jetzt wohl gar daS Allerschwerste beantworten zu müssen-
Da tönten gar lieblich die Worte an sein Ohr : Trinken
Sie lieber Wein oder Bier ? " Und als der Magyar
natürlich für ersteren sich entschieden hatte , kam alsbald
eine Flasche mit einem guten Tropfen und der Examinator
stieß mit dem Examinanden auf den guten Erfolg der ge¬
lungenen Prüfung an.

— Der kluge Nimrod . „Der Hund ist ja schön, aber gor
zu theuer !,, — „Zu theuer ? Ich bitte Sic mein Herr ! Einen so
fein dressirten Jagdhund wie der Nimrod hat 's noch nie gegcbenl
Stellen Sic sich vor : der lacht nicht einmal , wenn sein Herr keine»
einzigen Hasen trifft I"



machte fein richtiger Bauer unnöihlge Anzeige, aus dieser
Wetterecke ist dort wenig zu besürchten. Man kühlt und
salbt nach dem Spaß, wie ehedem Freund Leonhardt, und
vertiert kein Wort weiter darüber, am wenigsten gegen
die hohe Obrigkeit.

Der junge Althöffer machte es jetzt genau jo wie der
alte; er blieb abends fein zu Haus und leistete dem
Vater Gesellschaft. Sie rauchten beide ihre Meerschaum«
pfeifen, tranken ein paar Flaschen Bier und spielten
Sechsundsechzig mit rührender Ausdauer, die Partie zu
ein?m ganzen Groschen, „damit das Kind einen Namen
hätte." Es waren recht stille Abende, von der Außen¬
welt erfuhr man so gut wie gar nichts mehr, und was
das Wurstblättchen an Neuigkeiten brachte, kümmerte den
grübelnden Großbauer auch nicht viel.

So stopfte sich eines Frühlingsabends der Alte wieder
mal eine frische Pfeife und ergriff nach einem tüchtigen
Durstschluck nach sauerem Tagewerk die Karten. Cr gab,
aber Leonhardt nahm nicht auf, sondern spitzte die Ohren.
Plötzlich sprang er in die Höhe: „Feuer!" und war zur
Thür hinaus; der Vater stürzte augenblicklich hinterdrein.
Draußen liefen die Leute vorüber, aber im Dorfe war
nirgend ein heller Schein zu erblicken, wie beide nach
kurzem Umblick feststellten.

„Beim Jörg Althöffer brennt's l" schrie ein Bursche
in ihrer Nähe, „man sirhts von der Kirche aus I"

„Schau zu, ob's wahr ist!" befahl Andreas seinem
Sohn und eilte sofort ins Gehöft zurück, um anspannen
zu lassen. Nach kurzer Frist kam Leonhard keuchend
wieder angerannt! , 's ist wahr!"

_ (Schluß folgt.)

' Bad Homburg.
Grand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche Gutgcpflegtc Weine.
Rendez -vous der vornehmen ©efeßfdjaft.

Elekrc. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartentcrrasse.

«I. 6. Schweimler, Besitzer
und Mitinhaber des Wcstminster Hotels , Berlin SB,,

Unter den Linden 17, 18. 497b

Aml-Skidt» 95 P.
Henneberg -Seide von 60 Pf. b

bis 18 .65 per Met . — sowie
schwarze, weiße und farbige

Henneberg -Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glrtt
gestreift, kaarriert , gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual,
und 2000 versch. Farben, DessmS rc.), Porto - und steuerfrei
inS Haus . Muster umgehend. — Lager : ca. 2 Millionen
Meter . . V4bSeidenfaiirilcesß.HenneM (l  n.I Hofl.) Zürich.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die
Haut- u. Geschlechts-

Krankheiten,
ob neu, ob chronisch, ob angeboren.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,
Nachm. 3- 5 Uhr. 4047

Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Wöchnerinnen:
Fttr

Kranke: und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthtttchen,
Milclipumpen,
Aecbte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

I Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritz en,
Platinräucher-

lampeD,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleiscbssaft.

Nestle ’s Kinder
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch»
zuekerPfd .M.1.20.

2969
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Special - Ab «Heilung : 2£
Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur -Photographie.

Aufruf.
Der Dichter Detlev v. Liliencron  begeh nächstens

seinen 54 . Geburtstag , ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist. sich
durch sein: Schriften ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich aus das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deutschlands,  einem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
kraft in seinen Werken verkörpert hat, rin verbittertes Mer zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Ausruf , allgemein nach
bestem Vermögen  dazu beizusteuern, daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftliche Sorge abgenommen
und sein ferneres Schassen erleichtet werden kann. Zur Entgegen»
nähme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mitunkerzeichneten
Herrn Consul , Auerbach (Berlin W . Tauben-
straßc  20 ) bereit ; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
„für die Liliencron - Stiftung"  versehen . Nach Schluß
der Sammlung , spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Deitraggebcr als Quittung eine alphabetische Namen -Liste (au
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst beigedruckter
Angabe der einzelnen Beträge versandt, zugleich auch über die Ver
wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr . Wilhelm Bode.
E. Frhr . v. Bodenhausen . A. Böcklin. R . Dchmel.

Marie v. Ebner -Eschenbach. Th . Fontane . E . M . Geyger.
Klaus Groth . Gerhart Hauptmann . K. v. d. Heydt. ®. Hirth
H Erai v. Keßler. M . Klinaer . A . Lichtwark. Max Liebermann.
Rud . Mais «« . A. « . Oberländer . Wilh . Raabe . Emanuel Reicher.
L -. v. Seidiitz . Richard Strauß . Hans Tboma . F . v. Uhde

Butter -Abschlag N!
95 Pfg . Frisch « Süßrahmbutter bei 10 Psd . 90Pfg.
Beliebte Roseubutter Mk. 1.15.
Borzügl . MarmeiadePfd .25Pf .,10Pfd .-Eimer M . 2.
Rhein . Apfelgelee , Flora -Marmrladc.
Bienenhonig Mk. 1.—. 18 >

X Schaab , Grabenstr. 3 u. Röderstr. 19.

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges . UfttlOBÄL
391b PropH Frau Dr . Wluller.

10 Wim»Mark tat
betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantierten

ufO?
Hauptgewinne: M. 500,000 , 300,000,300,000

100,000 , 70,000 , 60,000 u. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am 12. u. 13. Juli 1897.
Original -Loose incl. Deutscher Reichsstemptlsteuer

für M . 22.- . 11.- , 5.50, 2.75,
Prospecte , aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus gratis . 124b
0. F. Artmann, Braunschweig 18. |

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. DesserhBonbons per Pfd, 1.1an,
Filiale : ^ Berber , Filiale:Mnritinsstr.lö.LuXemb.Hoflifferaut,Delaspeestr-9-

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 78. 3567 |

Broschüren
Statuten

Bonsbücher Druckerei für(Handel and bewerbe
Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

. .l "»-»fr Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,+ *”^ v

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung,

Für den familiären Bedarf: Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospeden, Zeitungsbeilagen etc.

°b er nun Hunderte oder
Tausende von Mark un

Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inscrirt , sollt « sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisler, Frankfurt a M.
wenden, welche JnsertionSordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender rc. zu den
coulckntesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürse , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustig « Bliittek " ,
„Berliner Abendpost ", und „Berliner Illustriere
Zeitung ", sowie für «ine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In - und Auslandes.

Mottentödtungs -Anstalt.
Vereinfachstes, bestes u. absolut sicheres Verfahren . D .R . G .M .73478.
Vertilgung von Motten , Holzwürmern und anderen Insekten , aus
jeglichen Möbeln , Betten , Stoffen , Pelzen rc. Keine Beschädigung
der Farben , Polituren u . s. w. Die Vertilgung kann auf Wunsch

im Hause erfolgen. 4040
Garantie . Heinr , Sperling , Moritzstr. 44

G. Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf.: J. G. Schabei.

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsieben vorkommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840,
Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck

und sichert hei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

Moritz Cassel,
Cigarren - und Cigarrettcn

Sipecial - Geschäft.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. «sei

Jeder Versuch führt
zu

,dauernder großer Ersp arniß!
GasglUhlichtstrümpfe

sofort zum Aussetzen, allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und
j und versandfähig , für jeden Consnmenten sofort in Gebrauch
' zu nehmen;
Iunübertroffene Leuchtkraft, Haltbarkeit u. gutes
' Eintreffen garantirt,

offerirt ä 72 Pf . pro Stück, ä Dutzend 8.40 M . franco
gegen Nachnahme

Willi Bud, Berlin W. 35,
Berliner Gasglühlicht-Industrie.

NB . Für den Engros -Berkauf tüchtige Agenten
I gesucht. 229b

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

12 Schwalbacherstr Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12 . D |
m über Land besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

4166
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Wohxiun
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Kfg. proJ „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für nufere Abonnenten

MliltlidjS MM.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs - Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Vermietlraiigeii.
. - Grosse Wohnungen.
Billa

KleomeußrG
13 Zimmer , Küche und

zu vermiethen.

8
Zubehör

823*

, Wm-Wlsstrsße
sind fehr schöne Wohnungen von

13 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.

1442 Platterstraße 12.

Sedanstraße5
Hth ., 3 schöne Zimmer , Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet auf 1. Juki
zu vermiethen. Näh . Part , oder
Hth. bei Müller , 1 Stie ge. 597

(IW« )
lim Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. IOO postlag. Sch ützenhofstr.

©Miethsgesuche.©
vollständig

Irenov . Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder

| zu verkaufen durch
j . Chr . eiHoklicb,

I2240 Nerostraße 2. _

. Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu miethen
gesucht. Ankauf nicht ausge-
schlossen. Anerbieten mit An¬
gabe der Zahl und Art der
Räume , der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp. d. Bl . 1074 (1117*

Poljnuttg
von 4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör , Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Ein oder zwei

leneP»kt.-Immer
ofort gesucht. Offert , mit Preis

unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes . 594

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
eine Wohnung von 3— 4 Zim
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg . 202

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off-
unter A. Z.  100 an die
Expedition dieses Blattes

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSiern ’s

Immobilien - Bureau,
Goldgasse 6.

Gesucht
«ine große

Werkstatt-
oder

Remise,
welche als Werkstätte eingerichtet
werden kann, im nördl . Stadt-
»heil. Offerten unter As . 144
an die Txp. d. Bl . 1230*

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Ort
eine Helle Parterre - oder
Thorsahrt-Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl . erbeten. 235

Adolfsallee 16
l ist der 3. Stock auf Oktober zu

vermiethen. 197

Albrechtstr- 41,11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich beiness. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn .)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

und Hermannstraße 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr .13 88

fjttrnprltnflr. 12
zwei schöne herrschaftlicheWoh
nungen , Balkon , je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
| Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. oder Juli zu vm.  599

Helentnilrche
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus

11. Juli zu vermiethen. Näh . Part.

Jdsteinerstr. 3
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad, sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch mit der 2. Etage.

Hermannstr. 21
!nahe am Bismar *ring , 1 St .,
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh . 2. St . rechts. 218

In

yrudenstraße 1,
Ecke der Emserstraffe.
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . _ 66

der Billa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 viersenst. Salon,
7 dreifenst. Salon , 1 zweifenst.
Zimmer , 4 einfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu¬
behör, zum 1. October cr. zu
vermiethen. Näh , daselbst. 1251*

Jahnstraße 19
!Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen._ 238

Seoanstraße5
Borderh ., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde aus 1. Juli zu verm.
Näh . Parterre.  w *“

Seerodenstraße4
Krämers Gartenh . 1. Etage, pracht¬
volle im Garten belegeneWohNUNg
mitBalkon von 3Zimmern , Küche,
zwei Mansarden , Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume , neu hcrgerichtet per

Juli oder früher zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Fried

Zvllinger . _ 630

Lchmidchttßlilßt 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. " 114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14. rechts.

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

kMcale 38
freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer , Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh . Part , bei Heß. 248

Wein - oder
Kiermirlhschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W 103
an die Exp. d. Bl . 996* 1

Emserstraße2
IBel-Etage, geräumige schöneWoh
nung , 1 großer Salon , 3 Zimmer,
nnd Cabinet mit reichlichemZu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm
Näh. Parterre rechts. 691

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer , Bade -Zimmer , Küche
und Balkon mit allem Zubehör
in vermiethen. 610

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gefl. Off.
u. bi. 52 a. d. Exp, d. Bl.  674*

KmserMßt 26
Iin ruhigem Hause ist die Parterre
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarde u.2 Keller, auch Garten«

Benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch._ 177

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer . Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z . 98 an die
Expedition

Billa 254
Emserstraße 65

IHochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehen v. 5—6 Uhr.

kme alte
Dame

sucht häusliche Aufnahme
in ruhigerkinderloserFamilie.
Möblirte Stube mit Kaffee,
15 Mk per Monat , Garten
erwünscht. Offerten unter
J . 30 an die Expedition
dieses Blaue ?. H36*

Eine alleinstehende
Dame

sucht xum 1 . Gctober
I Mohnuug von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark . Offerten unter
I . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Helenenstratze3
IBeletage, 5 Zimmer . Küche und

Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Dorm , Näh .Part

WlllWkV 19
!ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelausenenContrakt-Zert billiger
zu vermiethen. 234

Neubau,Mritzsirm
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 192

mmm 50
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer u.
Küche, auf sosort zu verm . 79

Stiftstraße1
schöne Beletage - Wohnung von
3 Zimmer , Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr . od 1. Octbr.
zu vm. Nä h. Part.  191*

Koonßraße1
schöne Wohnung . 4Zimerm.
Balkon und allem reichl. Zubeh.
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr
Näh . 3. Stock links.  110

Römerberg9|ll
sind sehr schöne Wohnungen von

Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

püetMit 37
IBel-Etage , 4 Zimmer , Küche
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm. Näh . zu erfr. Nero-
straße 46 im Laden.  285

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pserde zu verm. 202

Westendstr. 5
(Vorderhaus ), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1. Oc-
tober zu vermiethen. 200

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 1°' 1184

©Kleine Wohnungen. ©|

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker,

Adlerftraße6
I eine Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen.  489

Wohimugs-
Gesuch.

Von anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1. October zu
miethen gesucht. Off . event. m,t
Preisangabe unter P. A. an me
Expedition.

a - Mittel-Wohnungen.
Bismarck-Ring 15 Mcherstrahe 12
Parterrewohnung, 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermiethen. Nah . kun
Eckladen daselbst.

MrßrG 13
find 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstraße 56
Dachwohnung , 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214

Bleichftraße 17
2 Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist aus sosort zu vermiethen.
Näh . im Laden. 369

Borderh . 2 St ., 3 Zimmer , Küche
und Zubeh . sof. oder später zu
vermiethen. _ 620

Große KurgßMe 12
1. Etage , 3 Zimmer , mir Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm. 279

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf sofort zu vermieth . Näh.
dortselbst. 298

Adlerstr. 28a
ist eine Mansard -Wohnung von
1 Zimmer und Küche, vom 1.
Juli ab zu vermiethen . MH . bei
Chr . Scbiebeler im Eckladen.

Ädlerslratze 55
eine Wohnung , bestehend aus
zwei Zimmern mit Küche, aus
fit li zu vermieth. n. 1110*

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche aus
gleich zu vermiethen. 230

Dotzheimerstr. 62
sind 3 kleine
vermiethen.

Wohnungen zu
1135*

GeilbogeWffe5
ein Zimmer und Küche zu ver-
»iiethen._ 61g

Friedrichstr. 10
ist ein Dachloois mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 246
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Hirschgraden t8a
int Laden, eine Wohnung uon
2 Zimmern, Küche und Keller
sofort zu vermietben._ 1176*

Dich -me 11
eint Wohnung, v.n 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermietben. 285

Ludwigstr. 14
sind zwei gr. Zimmer sofort zn
vermiethen _ 112

37
Ecke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an rnhige Leute
auf gleich od. I . Juli zu vm. 384*

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Rerostraße8|10
nahe dem Kochbrunnen, 1. Etage,
möbl. Zimmer zu verm. ; auch an
anst. GeschäftSfrl. m. Pens. 1265*

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethcn.
Näh. 1 St . oder Webergaffc 18.

Uiluliiiusßlslße8
l ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
78 Rheinstraße S1 2. St.

pnmlierg 39
schöne gerade Dachwolmung, jioti 1
Zimmer, Küche und Keller sofort!
zu vermiethen. ZlähereS erster
Stock rechts. ^84

Lade»
mit oder ohne Wohnung aus
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr. 25  bei I . ©erntet.

17
1 Zimmer, Küche und Kellerauf
1. Juli zu vermiethen.  259

Lade«
!zu verm. Saalgasse 22. 75

Schachtslratze 30
2 einzelne, heizbar- Mansarden
zu vermiethen. 634

KchmlliachM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,

jebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. Jos.Keutmann. 239

Lade»
mit Wohnung aus gleich oder
später zu vermithcn. Näh. Tau-
nusstraße 43. 3. St . 329

HMMKr. 41,
2 St ., erh. auf gleich anständ.

[Leute Kost u. Logis, wöchentlich
zu 9 Mark._ 251

Ein Ladr» || KirschWdk« 21
Imit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬

miethen. 687
Wilh. Becker, Porkstraße.

erhalte« reinliche Ard.
Kost und LogiA.  811

I
Mvä

Entresol
Neugafse 7a

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

Adolssallee 31.

Leberberg 10
in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park. möbl. Zimmer mil
und ohne Pension. 108

ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zn vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St . 277

©Werkstätten etc, @1

Luisenjtraße7
|2 . Stock, gut möblirteS Zimmer
zu vermiethen  315

Blücherstraße 12
Vdh. 3 Tr ., schön möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1258*

Luisknstk.18,

Röderallee 20
Stb. Part., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Römerberg 12
ist eine kleine Wohnung von
1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen, Näh. Bdh. 1 St . 1213* >

Schrnalbachkrjir. 75
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
und Kücheu. Keller auf gleich
zu vermiethen.  219

_

Waröterstuke
Walramstratze 13 ist mit
Wohnung et. 1. Oct. zn vm. 125

Näh, im Spezereiladen.

Steingasse 17
ist eine schöne kleine Wohnung
auf 1. Juli zu verm.  1104

Werkstatt
Ifür jedes Geschäft paffend ist
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Adlerstraße 29. 297

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren »er-
rechnet werden. 546

Näh Geisbergstraße 46.

2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm.  282"

Kleine
SchwalöaAlii. 14,

Parterre, rechts, erhält reinlicher
Arbeiter Kost und Logis.  281

Wairamstraße 15
3 Si ., erhält ein Arbeiter schöner
Zimmer. 1260*

Webergasse 40
ist ein möbl. Zimmer an einen
Herrn sofort zu vermiethen. 310

Wellritzstraße 46
1 St ., gut möblirtes Zimmer
per sofort oder später zu ver¬
miethen. 1173*

Zimmannstr. 8.
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möblirtes Zimmer zu verm. 304

Leere Zimmer*

Schöne

Atemgaffe 28 Wifkltlit®wabnuna für kleine FamilieI » * » “ vwwDachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen. 612

Läden.
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. paffend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Vdb.
1 Stiege hoch._

Schöner geräumiger

e ^ r Kaden
nebst hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli cr. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.

Röderallee 16
I ist eine schöne, helle WerkstätteIpreiswürdig zu vermiethen. 236

Sedanstratze5
leine Werkstätte mit Waffer für
I Spengler u. s. w. geeignet, aufIstleich billig zu verm.Näh.Part

Größeres

Wenlokal
in bester Derkehrslage (Markt-
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Borzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Berkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Stall . .Keller elc.

Wdl.Nl>r1.-Zmmn
in der Billa Mainzerstraße 66 zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh, das. 850*

IWdienfitfiMet Mlla WM.
d _ r. I sr

in meinem neugebauten Hause
Römerberg 16 billig zu vm

L. Meurer, Architekt,
822* Luisenstraße 31.

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd¬

seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ g

Ein langer, schmaler

Keller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Tomptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorsahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts

Mauergasse6
!Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Röderallee 16
Iist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen. 1196*

Helenenstraße 18
ist eine heizbare Mansarde per
sofott zu vermiethen. Näh. Part.

Jahnstraße 22
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen. Näh. Part . 312

Kellerstraße 22
1 St ., ein leeres, Großes Zimmer
abzugeben.  1245*

er,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Dkaga
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Römerberg 30
jHth. 1 St., ist ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  1201*

Saalgasse3
1 St . hoch, erhalten Arbeiter Kost
und Logis. 1263*

Kirchgasse 56
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm. 310

PhiliWstttsftl .2
ei» leeres Zimmer z«
vermiethen. 249
Schachtstraße 21

eine große Dachstube auf gleich
zu vermietben. 729

Wellritzstraße7
ist eine heizbare Mansarde zu
vermiethen. 1239*

Geräumiger-
Elkladen

nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung ßu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Mederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ti-
aarren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgcschäft. Näh. Exp. d̂ Bl

In best bevölkerter Lage
(Hauptstraße), ist ein großer
schöner Laden mit Wurstküche
und allem sonstigen Zubebür
sowie Wohnung, per 1. Oct
rc. zu vermiethen. Einen
tüchtigen Metzger, welcher
seine Fähigkeit Nachweisen
könnte, wäre besondere Ge¬
legenheit gegeben, sich selbst¬
ständig zu machen da Ver
miether geneigt wäre, sich in
jeder gewünschten Form an
dem Geschäft zu betheiligen
Seitheriges Geschäft vorzüglich
Off. u. E. B, 10 an die Erp.
dieses Blattes.  231

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Schöne

Stallung
Moritzstratze 48

per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hinter-

!haus, Parterre.
Eine Stallung

Ifür 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthanöstr. 13 , Part.

Dismarck-Ri«S
Parterreraum,

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 PH. Moog, Nerostr. 16.

I

GGOGGGGGG
<f. Garten
auf der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mit vielen
Obstbäumen, ist auf den 1. Oct.
zu vermiethen. Näh. Kreidel-
straße4. 3081*

I
ItyaNSftr. LS P»rr.

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den„Wohnungs -Anzeiger " des „Wies'
badener General-Anzcigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant. Cafe , Cigarreulade« re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
Gcneral-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu.

ammcnstellnngvon Wohnungen in jeder Lage der Stadt

I

©Logis. Zimmer. ©
b ^ mu ^ ttcrainraum ^Laden mit 'Souterainraum

per 1. October event. auch früher
,n vermiethen. Näh. AdolfS-
illlce 31. Part . 117

Ein schöner, großerLade«
ist zu vermiethen. mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. _ 73g

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jmmobilienbureau,  G oldgaffe 6.

MardisirO6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei T . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Ste .ger. 46

Adelheid str. 87
Hth. 2 St ., ein frenndl. möblirt.
^immtt ^ẑ vermiet̂ m 724

ÄÄti ’J Adlerstraße^laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

1 Laden mit Ladenzimmer und
Öoulrain ist aus1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Äetterlinc. 265

2 St . link«, nahe der Langgaffe,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
miethe». _ 168

Ecke der Lchwälbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Nähere« b.
6 Minor . Schwalbachersir. 27.

Älbrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren paffend, aus
gleich oder spä ter zu vm. 254

Bierstadter
Warte

! Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermiethen. 1109*

Webergasse >6 ist einLaden
| mit Ladcnzimmer, mit oder ohne
>Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
lzu vermiethen. 422

Bleichstraße3
11. St ., e' i schön möbl. Zimmer
mit 1—8 Belten und Pension
sofort zu vermietben._ 122

Frankenstraße2 »>
1. Stock l„ erhalt, reinl. Arbeiter

' Kost und Logis. 1267*

Dotzheimer-llltzk 26
3. St . r ., für einen besseren
Herrn ein schön möblirtesZimmer
mit schöner Aussicht auf gleich
zu vermiethen. 849 ' ]

Emserstr. 19
Billa Friese, einz.n.zusammen
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Ott © g3©b .a .ad,.
Uhrmacher und Goldarbeiter,

27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhrrn, Goldwaaren und Optik.
sehr preis

21.30
Pincenez und Brillen (nur Rathenower Maare),
Operngläser, Thermometer und Barometer,

würdig. Gläser einfchleisen 70 Pf .,
neue Feder. Reinigen einer CylinderUhr Mk. 150.

ISämmtliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantie
Für N-uverkauf leiste 3 Jahre Garantie.

Eleonorenstr. 24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377 |

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zn
vermiethen, 648
Faulbri'nnenstraßc 10, S *. I.

.üfnergaffe3, 2, erhält junger
anständiger Mann Kost und«

Logis f. 8 Mk. die Woche. 008

Hettmundstr . 27,
Hmterhans, 3. Stock, erhalten
1 auch 2 reinliche Arbeiter gutesauch
Logis

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

KilchtN-, Kikskra-, Scheit- «. AiiM-ehotz'
Holzkohlen, zohkuchen.

Kriqnetts und Anlhracittrohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl. 9Ä. inÄ Sifidilflt. 7
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sZmmobilienmarkt.
Das

von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstrafie.

Näh . durch die Jmmo-
bilieu -Agentur von

j . Chr . Clnekllch,
2402 Nervstraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers. Herrn Reg .- uuv
Baurath ILetalKv , ist die Villa Bierstadt . Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glüe &Uch.

P . 8. Eventl. auch zu vermiethen.

« *** solid gebautes Haus mit
ÄUI AWESIEUS Pferdcstall oder Werkstätte.
D * {+ * + • +* ffir  j ^ cs Geschäft geeignet, sehr
preiSwerth zu verkaufe « durch die

lmmodilivn-Agentur von J . Chr . Glücklich,
Nerostraste 8 . 2402

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65 .000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Ecke des Louisenplatzes , ist eine
yH ' Wpvf Wohnung, belieb, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu v vm. Näh. Louisen¬
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Rachmil a,s.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84,000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.
S » verkaufen die Besitzung des Herrn Secnt -lus , mit
I 31/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chi GlttcKllch , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstrafie.

durchI . Ehr. Glücklich. 2240
mmsm*»  Zu verk. NicolaSstratze schönes rent. Etagenhaus
Ŵ W  durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsbcrg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit S ' /s Morgen gr . Park . vorz.

Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr Hans mit Warten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtfitratze Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Ott h' rrl . Billen -Besitzthum mitwviauyzn  gr.obstreich.Park.Stallung.

Remise re. rc. wegen Stecbefall, evcnt. auch sehr preis-
lverth zu verm. durch die Jmmobilicn-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstratzeu. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus (Rheinstraste ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

U. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraßeu. an der Blinden-
„ schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr. Glücklich. 2240
ZU verk. Haus, Kapellenstr.. mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
«roßcs Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Elisabethenstraße, (komfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)
ju verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Villa, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. ^ 2240

Wficfli « .
Dalkmühlstraße. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. . I . Chr . Glücklich . 2240
«Ma mit Garten, Bicrstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Villa . miltl. Sonncnbcrgerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
"erhältn. halber Villa mit Garten, vord. Neroihal. unter Feld-

gerichtstaxc sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Z» verk. w. Slcrbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

nchtunq eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum srldgerichtl.
^Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240
Varkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu per-

kaufen oder zu vermiethen durch 2240
^_ I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

r» verkaufen
8- 10,000 Mark Anzahlung

u einer Stadt im Rheingau eine
^rthschast, Bierverbrauch wöchtl.
«I 14 Hecto, verbunden mit
^vtten, Kegelbahn, Stallung und
e.̂ lse durch Stern 's Jmmo-
' 'EU-Agentur, Goldgasse 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäflin bcff
Stadtlagc hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten, passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gutes
Anskommen. Gefl. Off. unter
L. B. 76 an die Expcd. dieses
Blattes. 2392

ZU kaufen gesucht
ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagenwohnungcn
von je 4—5 Zimmern bat und mit mindestens
5 Prozent rentirt. Gefl. Offert, unt. L. St.
an die Expedition des „WiesbadenerGeneral-
Anzeigers". 723*

£ >au§ mit gutgehender
Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei remirt, für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verkaufen durch

LoLüsslsr , Jahnftratz e 36.

laus ilifaGetlmj{ra§e
19 Zimmer , in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben
wird , unter günstigen  Be¬

dingungen zu verkaufen durch
_ Schfissler , Jahnftraste » 8.

Billen
im Nerothal, Mainzcrstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilie » -Agentur,

_Goldgaffe 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachlleisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ' s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

UillerrvaupLatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Ein gutgehendes
Barbiergeschäft

sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung. Off. unt. Z. 9 an
die Exp, d. Bl._948*

Billa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schattiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joh . Ph .Kraft,
Zimmerma nnstraße  9.
ig_
Q u verkaufen schöne Villa
O Schierstein , 3 Stöcke,
k 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durch Joh . PH .Kraft »Zimmer-
mannstraße 9.

ZU verkaufen
Villen, Franksurterstraße,Walk¬
mühlstraße, Rabe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaffc 6.

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstäit mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U 76
an die Exp. d. Blattes.

Sehr rentadeles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 33
an die Expcd. d. Bl._728 [

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft.

Gakwirthschaft
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs«
wrt, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk,
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9

u kaufen gesucht:

Haus
mit guter Bäckerei, Hans mit
guter Conditorei, beide hohe An¬
zahlung. Haus mit Restaurant.
Hans mit Werkstätte, Haus mit
Stallung , oder bei beiden Raum
dafür. Haus mii Ladengeschäfte.
Mehrere Billen und klein«
Landhäuser durch

C. Wagner,
304 Roonstraste IO , Part.

Rentables

Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
angabc u. l(. A. 1244* an die
Exp, dieses Blattes._

Mine Villa

(Haltestelle der elcktr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet , mit geringer An - ,
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

Villen
sind zu verkaufen event. zu
vermiethen . Dieselben sind
in der Sonnenbergerstraße,
Parkstraße , Mainzerstraße,
Biebricherstraße , Schöne
Aussicht , Bierstabterhöhe u
Nerothal belegen und sind
z. Th . mit Stallungen ver¬
sehen. 90n
Karl Dörner , Wellritz
straße 33.

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz(Bahnstation) ist. ein
altrenommirles gemischtes
Waaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 169w

Näheres in der Expedüion
(es „Wiesb. General-Linz."

Z«kauf, gesucht
mit hoher Anzahlung, ein

Hans
in bester Geschäftslage durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldgaffe 6.

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschält
Karl Dörner , Wellritz
straße 33 . _ 10a

SnpotMetigettfßc
in jeder Höhe, rvf 1. u. 2. Stelle,
zu 33/t°/0 zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
Ph . Kraft , Zimmermannflr. 9.

Suverkaufe«Billa, nahedem Curhaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahluug durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße9.

lu verkaufen, Walkmühlstr.,<\ß Bauplätze zu 350 und
l> Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Qit verkaufe« ein neues
/O Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, seiner Curlage, für
52,000M .,paff,für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.

Q » verkaufe» ueues Haus
H mit Thorfahrt, für Kohlen¬
handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 M., bei 3000
Mark Anzahlung, durch

Joh . Py . Kraft.
_ Zimmermannstraße9.

Q # verkaufen EckhauS
o (Langgaffej mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstreße 9.

Mn Imodilit«
kaufe» od.verkaufe«,miethe«
oder vermiethen » Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvollan 103w

Wllh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (BiS-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße9,

«Lauplätze (Westviertel) dr.
'yj  Stutfie r» 630 M 'rk m*
60% BaUlapiial zu 3% %.

Näh. bei Joh . PH. Kraft
Zimmermannstraße 9.

3«verkaufen Eckhaus mitBrod- und Feinbäckerci ohne
Concurenz, durch Joh . PH.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält-
nitzhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH .Kraft , Zimmer-
mannstraße9. _

Friseur - und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft , Zimmer,
mannnstraße9. _

Ein Lokal
in der Stadt, für eine Weiu-
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch

Joh . PH. Kraft.

3 » verkaufen neues Haus
-O Doppelwohnungcnk 3 Zim.,
flotttes Specereigeschäft.Thorsahtt,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

mit grase Karten
19 Zimmern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionat« da DemOiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8. 15 an die Eiped. dieses
Blattes . 159*

9

mit oder ohne Inventar,
Familirnverhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S t er »'S Jmmobilien-Agent.,
Goldgasse 6. 88*

Restaurant
zu verkaufe « .

in nur bester Lage der Stabt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt ., großer
Umsatz. Off . unter A 28
an die Exped . 10c

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier¬
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz¬
straße 33 . 10a

Neues Haus
mit guthender Bäckerei in
mitten der Stadt ist Berhältniffe
halber sofort preiswerth zu ver¬
kaufen. Offerten unter Z.  36
an die Expedition erbeten.

f f», A
nnTBnl M U IAHRentables

Haus
mit gutgehender Kieferci
im Wcllr tzviertel ist Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen, das¬
selbe eignet sich sehr gut für
Kutscher oder Fuhrunternehmer.
Näh. bei Karl Dörner,

Wellritzstraßc 32.

Capiialien.
6000 Mark

1. Hypo'hcke zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5%% , beide in
der Nähe von Wiesbaden, aufs
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

60,000 « arl!
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus-
znleihen durchStern ’s

Hypothcken-Agentur,
Goldgaffe 6

200,000 Mark
c-)f erste Hhpothcke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei.
mal 15,000. 21,000 M. aus
zuleihcn durch

Stern ’s
8 Jmmobilien-Agentur, Aoldgaffe.

6 bis 8000
Mark.

Suche 6—8000 Marl zu einem
Neubau aus bald.

Offerten unter U. 8 . 100
postlagernd Schützenhofstraßc,
Wiesbaden. 708*

14 - 15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern ' s , Hypotheken-Agentur,
«oldgaffe 6.

Hypotheken-
Kapitak

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, suh W. 86 an die
Cxped. dz. Blattes. 102w
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Stelleusuchendenaller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird em Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, m denen offene
Stelle« anaekündigt werden, m unserer Expedition Markts» . Ab,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

was^ im Nähen ausgelernt hat,
findet dauernd Beschäftigung.
Daselbst kann ein Mädchen das
Nähen erlernen . Näh . 1276'
Oranienstr. 51 . Bäckerladen.

Ein anständ., sauberes , ehrliches
Monatsmädchen

gesucht Gustav-Adolsstraße 16,
1 Stiege rechts. 877*

iimgkS Mli-lhen
jvon 15—16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht. Näheres Franken-

jstraße 28, 2 Stg . 262
Köchin, Haus - und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey » Stellen
Bureau , Mauritiusstr . 5,1 . 131

Cm einfaches Milchen
sofort gesucht. Näh . 1189*

Wellritzstr . 32 , Part , l.

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn gesucht,

Hirschgraben 21.

Börners
I.Centralbureau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
Nichtmehr Mühlgasse 7 , sondern

9 EjslllbliMllllffk9
l (nahe dem Markt ) . 3818

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Tüchtiger
Tagschneider

gesucht, Fr . Vollmer . 1120*

Zwei Kiirtlrrzeyiilskn
sofort gesucht

Beyenbach ’s
Münzanstalt.

Kellerstraffe 17.

Znslhmidtt gesiuhl.
Lederhandlung mit Schäfte
. . . —,—3 Augus
oder auch früher , tüchtigen Zu

reflektirt.
Offerten »nl >.
Expedition dieses Blattes

Ein Steinhauer
sofort gesucht.  "

fit Mk»tMlhei>
Akdeikmihl««»

im Rathhaus.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Gärtner
1 Blaser
1 Sattler
1 Bau -Schloffer
1 Schmied
1 Schneider
1 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Hausknecht
1 Hotelbursche
1 Taglöhner
1 Gärtnerlehrling
1 Küferlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Sattlerlehrlinq
1 Schlosserlebrling
1 Schmiedlehrling
1 Schnciderlehrling
1 Schuhmacherlehrlinz
1 Schreinerlehrling
1 Spenglerlehrling
1 Taveziererlehrling

Arbeit suchen:
1 Küfer
1 Maler
1 Wagner
1 Aufseher
1 Einkassirer
1 Portier
1 Krankenwärter_

Tüchtige

Arbeiter- tt. #
Arbeiterinnen, ^

welche bereits au Präge- IM
Maschinen gearbeitet zum ^
sofortigen Eintritt gesucht. 317 I
Beyenbachs Metall - M
waareufabrik Gravir - 1M
und Münzanstalt,

Kellerstrasie 17. ! \
Stadtkundiger zuverläss. 1—

Hausbursche pj
aesucht. Näheres Schwalbacher- 1 ^
straße 49, Port . 1206*

Es wird ein

Wagner m
’ gegen guten Lohn bei einem I

Fuhrunternehmer gesucht. I
' Näheres in der Exped. dieses!
- Blattes . 41181

* Kräftiger I

Hausdurschr 8
qesucht. 1266 I ^
Emaillir-Werk Mauergasse12. !F«
für eins hiesige grössere I

kuchrlnuckeneiL
wird ein Lehrling ge - 1?d)
sucht , welcher sich zum hn
Maschinenmeister aus - 1 i
bilden will . Zu erfragen 1« «

in der Exped . d . Bl . ^Ztkmdrnckttlehrliug@
bei sofortiger Vergütung , kann l M
eintreten I

H. Jfselbächer, Ä
Lithograph. Anstalt, Stein - und *

Buibdruckerei. 2691

'Wagnerlehrlingp
gesucht von D . Ackermann,!
Waqnermeister, Helenenstr. 12.

Schremerlehrlmg!(
gef. Rheinstraße 37. 631 1H

Ei» Liilsütleljrli», h
'gesucht. 670 d

Albrechtffraße 27. L

Hin bmer lange-
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe 12, I
183 bei I . Losen . If

Ein BnGinkeleheiinz!
gesucht (Kost und Logis) 1861

Robert Schwab Buchbinderei , 1
a . Sedanstraße 13.

Satlierlehrling
gesucht Helenenstraße 25. 279 I

— Weibliche Personen . |

Kostüme-Dircctriee.
Wir suchen für gleich oder spätestens 1. Oktober eine

nrchaus 1. selbstständige Kraft . - Damen mit besten
leuanifien und Empfehlungen ersuchen um Einsendung

Bonn

schriften 513b
6- Bohr« Söhne.

>
>

)

Me. Wille HM
jugendsrischen Teint erhält man
sicher, 431b

Sommersprossen
verschwinden unbedingt beim täg
lichen Gebrauch vonBergmann 's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul-
Dresden . Borr . ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Liliennillchseise

/Line perfekte Schneiderin
hat noch einige Tage frei.

1247* Metzgergasie 37 , I.
/Line perfekte Schneiderin

von auswärts , sucht Künde»
in und außer dem Hause.
313 Herinannstraße 20, Part.

WM Zlisimömn
ücht noch Kundschaft für in und
außer dem Hause bei billiger Be-
rechnung. Näh . Schillerplatz 2.
linker Seitenbau 2 St . 1261*

thk.johlenu. .
in nur guter und sauberer Aus¬
führung , sowie Neuanfertigung
aller Schuhwaaren nach Maaß,
billigste Preise , werden angenom.Eleonorenstraffe 5. •
1259 * Hth . Park. _

ilidtlaupew
aller Art zu haben bei 154
8 . l. snöi »u, Metzgergasse 30.

für Krauen
tm Rath haus.

/Lin junges braves Mäd-
^ chen als Ausläu'enn gesucht

Ste. Koerwer . Langgasse.

Stellengesuche

Ich laufe stets
,u ausnahmsweise hohe« Weisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- uni,
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. . 1567

Auf Bestellung komme ms Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreanstunde« :
» —1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Arbeiterinnen
Abtheilung II.

perfekte Küchenhaus
> halte rin für Hotelersten

/LirfahreneBerkanferi« mit
^ langjähr . Zeugnissen, sucht1«. fni (XllNÄo 11T1Ö

Männliche Personen.
Lehrerinnen-

Verein
für

Nassau.

ÜUUSTrire . DmClS3Ctlßll Geschiiftsyerkett
Deine dmumcenu.rreis -lourante | ,ch„ellst-nr und xr-iswürdig

Aufruf
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
RheinstratzeNS , 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 13 —1._ .

Errichtung eines Knistr-Mrilh-DenllMls
> inCronberg.

Ein junger

gansvnrsche
sucht sofort Stellung 1092 * 1

^Wellritzstraße 42 , 2 St.

odistiu, auch im Verkauf
erfahren , sucht Stelle.

.errschasts -, Restaurations-
« und bürgerliche Köchinnen.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreiche»

Feldherrn , dem hochherzigenForderer vsn Kun 'l uu ^ nensch^

das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu dies m Z

Kön2l7che Hoheit der Groffherzog von Bad-«
bat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers un
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Hochstsn» ^

_ _ Deutschen, in deren Herzen die Liebe und VN-

23 Jahre alt, (gelernt . Schreiner)
welcher eine schöne Handschrift
hat , sucht dementspech. dauernde
Stellung . Eintritt kann 14 Tage
nach Engagement erfolgen. Gefl.
Offert , unter J. L. 100 an die
Expedition dieses Blattes . 1280

ine
nach Mainz , zwei perfekte

in tüchtiges, besseres Haus
mädchen nach Geisenheim.

Arbeiterinnen..V.U timiacnS InflllPTlhP
217

Stern ’»
erstes « vd ältestesßentnil-Sürean

d. a ' Manes Je ' größer di? Zahl der "Geber, desto vollkomm-n-

wird^ der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die gelingst .
Gabe wird daher hochwillkommen fern.

Goldgasse6
empfiehlt und placirt Dienst-
personal aller Branchen.

Ardeils- & Cie ., Jägerstraße , Berlin . _ ■

tiesoaoenrr »
Metallkapsel -Fabrik.
a Fluch . Aarstraße 3.

Jung. Mädchen

(Bankarbeiter ) gesucht
Fritz Fuff,

1273* Dotzheimerstraße 26.

l-ehrmöffeben

»4 Albrechtstr . 42, Laden.

Lehrmädchen^

für Stickerei gesucht
a Steingasse 2, 3 Tr . rechts.

gesucht. Näh . bei Frau Koch,
I Sedanstraße 1. 291

^Lebensstellnng M Vergehen. 8
[i  Erste deutsche Lebensversicherungsgesellschaft Mit ^

günstigen Nebenbranchen, sucht Vertrauensmann für'
^ Wiesbaden , der si» durch treueste Pflichterfüllung gut- n
vj botirte , dauernde Lebensstellung erwerben kann. Reflectirt ^
V wird nur auf einen bestbeleumnndeten, energischen Herrn , yy
A der selbst acquirire» kann. Generalvertreter -» nächste
ki  Woche selbst in Wiesbaden . Offert , unter N. 2336 an ^

Hxjnr. Eisler , Annonc.-Exp.. Berlin W. 8 erbeten. ^

Gin Mädchen
vom Lande, von 15—17 Jahve,
gesucht

Dotzheimerstraße 58.

Anständisches

Mädchen

für Frauen
im Rathhaus.

Unentgcltl. Stellen -Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

süchtige Küchenwirth.
schäfte,' sch afterin f. gr. Restaurant.

Sprechstunde des Direetors
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr

Geetrtk Fm
verwenden Sie in Ihrem

Haushalt nur

Krebs-Wichse
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste

welches zu Hause
schlafen kann wird ge
sticht! k.72

Wellritzstr . 30 , 2 . l
OOOOGOGO©

Eine alleinstehende, an-
ständigeFrau
sucht Siellung irgend welcher
Art. Gefl. Offert, unter
8 . 47 an die Expedition
dieses Blattes. _

Möbel und Metten g30
gut und billig zu haben.

32 Pfg . Malzkaffe « Mit 2 Lössel de, 10 Pl0,31 mf

Jeichnnngkk
auf alle Stoffe sehr billig bei
811 NI . Sonn,

Webergasse 46 , Hth . 2 . St.

Malzkaffee wse 16 Pfg ., « otntafrec 12 ^ ,
65 Pfg . gebr . Kaffee per Pfd . 70 . 80 , 90 uns i ^ l
M k. 1.20 gebr . eand . Java P - rl bei 5 Pfd . M . l -̂ I
BeffereSorten eig. Bren. fns» p. tzfd. " 0. 1.60 b«2
Cacao p Pf . M . 1.20 bis 8.00 , Thee p.Pf . M .l ^ vb-so.
Uneg .Würfelzucker p.Pf. 26 Pfg.. gem. Zucker I
J.Schaab,italieiiilt.j, »i _

Rotationsdruck und Verlag : W i cs ba d euer ' Verl a gs aN^
F r i c d r i ch H a n n em a n n. Verantwortliche 3i M c„ i

Für den politischen Th -il und dos Feuilleton . Ch-l ^Für den potMs-pen n.,en unv ^ ‘"‘“" ' «'„.meinen TV
Friedrich Hannemann: für  den localen u. ,a»g ^eit«- Wehren; für  den Jnicratentheil: A. 4" 'Otto von

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Nur 5 Pf.
Jo(let unter dieser Rubrik

rede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un cr dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

HrM" Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer «.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
Fi Lehmann, Goidarbeiter

Langgasse 3 , 1 . Stiege,
Kein Laden. 4551

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme K. Mondrion,
758 Wellritzstraße 33, Part.
Manren mitf> bet  ® tut
etvlulgtu sofort, sicheru
gründl. zu vertilgen. Flasche n:
SpritzapparatM. 3.—.

SchwabenS ”"KS
und für immer zu bertr. M.2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefrn.
oder Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottungu. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
,tirt ! Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheffen. Nur direkt

durch Reichel,
Chemische Fabrik, Berlin 33.

Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Rusterkarien überallhin franco.
Lebe. Zi agier, Minden in Wests

Nk>>ik>i. GksailgdSl-kk
u. christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatagc -Bercins,

Wulbrunnenstr. 1, Part._a

JManf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins.Haus. Georg Jäger , Hi
graben 18.tzraben

ft
_ 9Cl

.i egt  peri»
S Pfg. Schachtstr . 27 . 2. St .,
Elke Römerberg.  208

Wegen billiger
Kabenmirthe!

NurlWarll
neue Feder

Cyld.° o. Ankeruhr
Reinigen L 40

Nene Uhren
aller Art

allerbilligst.
H « ngst .Gewissenhaftigkeit

Chp. Lang , 920*
"pm. Gold« und Silberarbeiter,

28 Steingasse 28.
Üipbit + P 'l rairb lSilag'Marmor. Ala«
Wer, Meerschaum sowie alle
«unstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie-
°°r brauchbar ist. D . Uhlman
" °be Nachf.  Kirchgaffe 23. 2.

Werden billigst per Möbel » und
Vollwagen übernommen.
I-ouis Blum , Aarstr. 12.

KL Telephon 240. 1224*
Archenschrank

groß, Tisch fürBüglerin
Schneiderin und ein

«tehpult billig zu ver¬
rufen. 1262"
^ ellritzstrahe» » ,P . l.

SWljtlTO Deusler jt.h-rd.

fer

Ofensetzer und -Putzer
^vohnt Albrechtstraßc 40.

junger Mann erhält
lit* iutcn  bürgerl . Mittagö-
' 'ch Albrechtstr.37. 1Tr . 1113*

Unterricht.
MSsche-Wk"
Stopfen, Namensticken, Quartals¬
kurse 30 Mk. Bewährte Methode.
Vivtor 'svhe krauvnsolrnlv
Taunusstraße 13. 2923

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an d.Exp.
Amateur - 1231*

Photographen
erhalte» Unterricht. Empfehle
mich im Fertigstellen von Platten
und Bildern. Hochstätte 30.

Sprechstr. 10—10 Uhr,
1231* 3- 5 „

HerapanpwUiule
Wtnnt.‘2.Nov.fT n1 Wtr. 96/97Vornnt .4.Oct*10IZIIl *IIUeil 993 Sch.
Maschinen-u.Miihlenbausclm le
m. Verpüeg .-Anst . Dir .Ju. Haarmaua.

fßdkn
werden schön und schnell ge¬
kraust

Kirchhofgaffe2, 3 St . 286

F^ ursus im Zuschneidensämmt-
«4 sicher Kleider- und Wäsche¬
stücke wird gründl. u. bill. ertheilt
1114* «irchgaffe 24 , 1. Et.

Costüme
»erden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 5V Pfg . an her¬
estellt. Margaretha Stäcker
rankenstr . 23 , Part. 157

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21 Rheinstraste 21.

Reelles

Gesuch.
Junger Mann, Anfangs

der 30er Jahre , kath., sucht,
da er am hiesigen Platze
noch fremd, auf diesem Wege
ein Mädchen, möglichst nicht
unter 23 Jahre , welche sich
zur Geschäftsfrau gut eignen
würde, behufs Verehelichung
kennen zu lernen. Vermögen
erwünscht. Offert, beliebe
man unter D. 99 in der
Exped. d. Blattes niederzu.
legen. Anonym wird nicht
berücksichtigt. Discretion
Ehrensache._ 571

Vorsicht
beim Trinken!

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubengen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus »r . Meiling-
hoff'« Cognac Essenz herstellt,
die in Originalflaschen zu 75 Pig.
bei folgenden Firmen zu habe»
in Wiesbaden bei Apotbeker
0. Sichert , F. Bernstein, W
Gräfe, Brodt, A. Berling. 512b

lammi-Waaren6' Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Druck-Apparate

große KmgjlrG ly,
Laden.

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergasse 3,
Loden. a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen. a

I neue Federrolle,ein Feder-
karrnchen für Schreiner oder

Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zu ver¬
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

GuttthÄ. Mack
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Gesichtspickel , Finnen,

Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseiligenM. 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernenM. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Kleider- u. Spiegel,
schränke, Bertikow,

Gallerte- und Küchenschränke,
Divan, Sopba, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische,
Stühle, Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A. Steinerner,
Schwalbacherstraße 7 .

4f | f| | | Briefmarken, ca. ISO
IUÜU  Sorten 60 Pfg . - 100
A verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G - Kechmeyer , Nürnberg.
•QTSatzpreisliste gratis .*eK

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
a Zimmermannstraße1, Hth.

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä. 35 und 40 Pfg. per
Sück. Wisch -«. Staubtücher
za 10 und 15 Pfg. per Stück,
Gläsertücher , k 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 4.

. Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen , Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.Generalanzeiger
Infertionsxreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Jeder Versuch
wird Ihnen hie Thatsache Settwifen,

daß Schmitt ii . 3örd »r,rs

« «liier Metallputz schmiertnicht,
greift dar Metall nicht an und eroengt
sofortd. schönsten dauerhaften tzochgla» .

Ueberall käuflich!8odm1tt & Förderer
Wahi«rsbaitsen*6assel.

Generalvertreter für Wiesbaden
und UmgegendB . Erb , Karl¬
straße 2._ 135

Elegantes

Phäton
und Mylord mit Coupe-Anssatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

Ein neuer
ßtaud-Erlrer-

Uerschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204 _ Marktstraße.

Suppenwürze ist frisch einge
troffen bei: 150

W . Ackermann,
Westendstr. 19 und Drudenstr. 8.

Cacäo-Vero,
entölter , leicht löslicher

Caeao.
lu Pulver - u . Würfelform.

Ameisen-Cier
per Liter 70 Pfg sind täglich zu
haben, Römcrdcrg 20. 253

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlag: Jnl . Steffelbauer.
Langgasse 32, fernerm den meist
Conditoreien,Colonial-,Delikatest
und Drvgengefchäftcn. 148/27

Zu uetÜGiifen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöto n,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

i Ein eleg. nußb. polirtes %
% Veriikow,
£ eleg. u. einfache Betten z
ch bill. z. verk. Roonstr. 7,P.

0

wie eiufacb
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen¬
schutzD. R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,
KonstanzE. 25._

Küchentische,
neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Hermannstraste 8.

tO
L

einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Bertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühlek 1 Mk. 50 Pfg.,
2 Muschelbettstellen hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle, 6 Patentstühle, und
dergl. mehr sofort zu verkaufen.

Aermannstr . H.

Eine WWerei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufe« ges. Näh, in der Exp. 566

10,900
Geländerlatten,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

NI. Kramer, Feldstr. 18.
Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition.
Mlegzugshalber Tischzeug:

Servietten, Handtücher u.
verschied, zu verkaufen 1168*

Pagenstcchcrstr . 1 , 3. St.
Ein starker

Handwagen
für 7 Mark billig zu verkaufen
Adlcrstraffe 58 , Stb. Part
bei Wilde . H64*
fc-jT Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm. gern unntgelt-
liche Auskunft über meine ehe¬
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit-
mangei rc. und theile mit, wie
rch ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befteitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).
«Mleiver -u. Küchenschränk«

Küchentisch, Stühle,
Spiegel zu verkaufen
1235 fSaalgasse 3.

Das

Wunder-Mikroskop-
welches jeden E -genstand 400 □lineal
vergrößert, mithin Staubatome und für
das Auge unstchtb. Thier« wie « ailäser
groß darstellt, versenden wir jetzt sür

Mk . 1.50
lpostsr. geg. Varhers. v. M. 1,80, Nachn.
M. 2,10). Unentbehrlichf. Schule und
Han» ». Untersuch, v. Nahrungsmitteln.
Unlerncht für Botanik und Zoologie.

Außerdem ist d. Instrument mit einer
steseloupe für Kurzsichtige versehen.
8 .8eliul>errödCo.,BerIin8Nk..Beuthftr.17.

Echte Harzer

Kanarienvogel
(Präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirihschaft
bei Wendland. 244

/Cin Bett m. Sprungr .-Matratze
>2- Deckbettu. Kiffen 55 M.
1 zwesth. Kleiderschr. (lack.), 28.
1 pol. 48, 1 einth. 16, Kommode
20 M., Berttcoiv 30, Sopha 32,
Küchenschr. 26, Deckbettu. Kissen
(neu) 20, Tische, Stühle und
Spiegel, l gr. Kmderbettst. re.,
alles noch wie neu, sofort billig
zu verk. 1169*

Adlerstraste 10 » ,
Vorderhaus 1. St . links,

Eine fast neue massive

Ladentheke
und ein Erkergestell preiswürdig
zu verkaufen, 283

Albrechlstraße 40.
Mehrere Tausend

Kordeanr- sowie

(ganze u. halbe) billig abzugeben
237 Helenenstraffe 1.

Weiß-Wem
ü Flasche5 « Pfg .. 11 Fl. 5 M..
beffere Sorte st Flasche 80 Psg.
11 Fl . M. 8.50, sowie vorzügl.
Rothwei « k Fl. 1 M-, 11 Fl.
10 Mark.
238_ Helenenstraffe 1.

Alle Sorten

Maschen
werden zu höchste» Preise«
angekaust
339 Helenenstraffe I.

Feine
Flaschenbiere.
Export und Lager»

hell und dunkel,
Pilftnrr , Wiener,
München «», Cnlm-

bacher
in */i und Vs Flaschen liefert
prompt und tadellos 1174*

Meyer’s Bier-Verlag,
Wellritzstrahe 40.

artoffeln
abzugeben um damit zu
räumen pro Centner 1,50
Mk. Schwalbacherstr. 49.
Parterre. 1207*

Wege» Knp§
sehr billig zu verkaufen:

Schreibtisch mit Kommode,Sopha,
Tische, Stühle, Kleiderschrank,
Federbett, Waschbütte-c., vassend
für einfache Bürgerleute. 1229*

Nicolasstrasic SS,
2 Tr . rechts._

Ein schöner
Seeretär

sowie ein
grober transportabler

Herd
ist zu verkaufen

Delaspeestraffe 6,
314 im Laden.

Täglich dreimal ,
frische Milch
zu haben Aarstraftc 18,
1250* Schulze-Beckingltnuten

Nähmaschinr
billig zu verkaufen, 1211*
Schwalbacheistraße 71. 2 St.

Koinab.
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Werre Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke- — _ .. . „ cm rr... ...... ß SYf? nit SUnüv.

la?
0t
ilbi
mit

Ppämiirt Wiesbaden 1896.

Unserer werthen Kundschaft hierdurch zur gefl . Kenntnisnahme , dass sich unsere
Tabak - und Cigsin *e « en - Fabs »ik „ Scenes

iS Webergas « » , 1- Etage , (im Hause des Herrn L. Blaeh)“r Ä .-AÄ L
SpecialiiätT 1 Anfertigungen Cigarretten auf Bestellung nach beliebigemV Geschmack und in jeder gewünschten Form.

Täglich frischgeschnitteue Tabake in der Preislage von M 2 - 25, pro Pfund.
Egyptische , Russische , Türkische Cigarretten von M. 1 12, pei 100 Stuck.
Patentamt ! gesch . Hygienische Cigarretten.

M, & Ch . Iiewin,
Fabrik * Webergasse 15 , 1. Et . Eaden : Eanggasse 31.

Filialen in Mainz , Gr . Bleiche 2, in Darmstadt , Elisabethenstrasse 31 . 3606

von JWl. UH, -JJIUUUIJHI .1- - -- —7 - —
Xß,  5 M ., Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M . an , Rohr-
M stähle 3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleber.
(h  schran

Ire
jiit

schränke, Verticows, Schreibtische, Secretare, Buffets,
Spicgelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische. Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leide ich schriftliche Garantie,
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
8 Will » » Eantfa . » T*

btr
irr«

Ia Gartenschläuche
Strahlrohre .Verschraubungen rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Leivr . Krause , Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

Radfahrer

Anzüge
in allen Grössen

schon von Mk. 22 anfangend,

Radfahrer-Capes

JjKelw für JsifiiÜitrnutfFci.^
z Schriften aller Art (
^ auf Holz , Metall und Glas , in der elegantesten und soliden Aus. /
2 führung bei billigen Preisen. W

) Lieferungen von Glasbuchstaben, Zahlen und/Schriftzeichen 2
> in Gold, Silber und allen Farben in solider Ausführung. kAtelier : - 0
? Langgasse 53, Part. - Webergaffe 46, Part. \
? K. Krebs . l

4214

wasserdicht
empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder Süss, Leichtlöslicher

Haushalt - Oacao
am Kranzplatz»

Mne der bedeutendsten deutschen
per kfd. nur Alk. A20.

Filiale : Berger , _. , Fllial ? :Manritiiisstr. 10 Duxernb.Bodiefsrant, llkWöesfi. 9.
Gegründet 1837 . Bärenstrasse 2.Fernsprecher78 . dooi

hc

um

laüccfttf'Mdfeea
wünscht den

Allein-Verkauf ihrer Fabrikate
für Wiesbaden

zu vergeben. Reflektirt wird auf einen tüchtigen , Kapitalkräftigen,
womöglichst branchekundigen Geschäftsmann , dem paffende Lokalitäten
in Kelter Geschäftslage und event. eme Fahrbahn zum Erlernen des Rah-
fahrend zur Verfügung stehen. Das Geschäft soll ^umfangreicher
Weise betrieben werden und wird fettens der Fabrrk rveltgehenste tmter-

^ " DetaMrt ^ Offerten unter No . 968V an die Expedition d Blattes
erbeten. ,

„Kathreiner ’ s Malzkaffee ist % von
tadelloser Güte und besitzt ein be¬
sonders kräftiges Aroma . “

Aus einem Gutachten von Dr. C. V i rchow, Berlin.

GnmnlhfUlKel, Gnmnihesßgk unb föuimtlidie Gkwürze.
Weine. Cognac, Tpecialitäten in Kaffees

empfiehlt

Eck- LL - -1L Slaybaeii , - --
Golonial-Waare«-, Delicatessen-. Sudfruchte. Confernen

?luf Wunsch tägliche Nochfrage. - Streng reelle und ammerksomc Bedienung. - Blll.gtte P ns.

Ein von mir dargestelltcs Mittel gegen rothc
„nd rothc Gestchtsfarbc ohne nur im genug,len

1 Haut schädlich zu sein empfehle »nlcr Garantie bestens' Oscar Siebert,
i 1209* Drogerie , Taunnsstraffe öst-

2»
4180

Roranonsoruck uuo Benag:VUWIJ• 'j«•pi**
tYe dr ich Hannemail  n . VeraittworlllcheRedakiiou °-. ^

?3 ~ ■■ - ‘ Feuilleton : Cbef-Redakteur rPolitischen Thcil und das Feuilleton : El>ef.riiedcmem- >r e '; ** *
Hann - mann;  für den lokalen „ nd allgemeinen Thell.
v o n W e h r e n : für den Jnseraleitthcll : A u g u sl e
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Der IV. Stoffe, Vereine von weniger a!s 25 Sängern, war
für Männerchor arrang. Volkslied „Herzlcid" aufgegeben

„orten. Die Preise vertheilten sich folgendermaßen: 1. Preis ein
K-rvergoldeter Pokal „Blumenthalscher Männerchor"-Homlmrg

130 Punkten, Preis 2a : ein silbervergoldeter Lorbeerkranz
Ierein Engelhardtscher Arbeiter"-Mannhci>n mit 119 Punkten,

stkis 2b : ein silbervergoldeter Pokal: „D!ännerquartctt"-Heddcrn-
((tm mit 114 Punkten, Preis 3a : ein silbervergoldeter Pokal:
Kderpalme"-Frankfurt mit 105 Punkten, Preis 3b : ein silberner

al „Männergesa»gverein"-Ramb a ch mit98Punkten , 4. Preis :
künstliches Diplom „Das Lied" „Männergesangverein"-Frank-

furt mit 97 Punkten, 5. Preis : eine Medaille „Frohsinn"-Londorf
i Gießen mit 97 Punkten, 1 Diplom: „Eintracht" - Frankfurt,
Diplom: „Sängerlust"-Eckenheim mit 91 Punkten. Morgen

Iorwittags 10'/- Uhr beginnt im Saale zum Rheinzauer Hof
ber engere Wettstreit für die Vereine, welche1., 2. und 3. Preise
errungen haben.

Water, Kunst uud Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

; Wiesbaden,  21 . Juni . „Mignon"  von Ambroise
Thomas mit Herrn Jessen  auS Wien als Gast. Neben Gounod
ki sich auch sein Zeitgenoffe und Landsmann Thomas mit Bor-
lit&e der Stoffe deutscher Poeten bemächtigt, um den universellen

ihrer Dichtung in ihrem Sinne musikalisch zu verarbeiten.
As Goethe's unvergleichlichem Dichtwerk ist aber leider nur ein
mbild entstanden, das die ideale Figur der „Mignon" ihres
»etlichen Zaubers entkleidet und auch den Wilhelm Meister
immerlich verstümmelt hat. Nichtsdestoweniger aber hat sich
he Oper auch auf den deutschen Bühnen noch immer
leienssähig gezeigt, weil ihre melodienreichen Weisen das oft banale
bet Musik bei Weitem übertreffen und man wenigstens noch einiger-
«aßen an die großen deutschen Geistesschöpfungen erinnert wird,
die leider Vielen aus unseren sogenannten gebildeten Kreisen
Mt noch vom Hörensagen bekannt zu sein scheinen . Die
sittliche Romance der „Mignon" mit Goethe's Originaltext,

entzückendste Compofition des Werkes, war wieder eine
sirzerfreuende Leistung des Frl.B r o d m a n n,und auch dieErzählung
,Kam ein armes Kind von fern", wurde von ihr mit tiefem Empfinden
Md vollendeter Kunst zum Vortrag gebracht . Frau Appelt -Penarini

die„Philine" und entwickelte in dieser Partie eine bisher selten
ihr so vollendet gehörte Technik. Ihr Spiel war graziös

lind schelmisch und die ganze Partie ein anmntbiges
Roeoeofigürchen, das in jeder Hinsicht voll befriedigte,
jerrB u f s -Gießen bot eine musikalisch schöne, bis zum Schluffe
l-d-Ilos durchgeführte Leistung als „Wilhelm Meister". Das Lied
im ersten Akt „Welche Anmuth, welches Sehnen" und die hübsche
Romance im dritten Akte gelangen dem Künstler ganz
dorzüglich. Den alten Lothario, den eigentlichen Harfner Göthes,
spieile Herr Jessen  aus Wien als Gast. Er scheint uns noch

|t jung zu fein, auch liegt ihm die Partie zu tief; seine Stimme
zwar rein und volltönend, aber noch nicht fertig in der Schulung

und vor allem kein seriöser Baß, wie er doch eigentlich hier verlangt
»irt. Das Orchester unter Herrn Schlars  Leitung hob die
msikalischen Schönheiten des Werkes in guter Nüancirung heraus
md das vollbesetzte Haus spendete der Musik, wie der Vorstellung
«ichen Beifall.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht.

* Wiesbaden , 21 . Juni.
Heute Vormittag begann in dem Schwurgerichtssaal des neuen

michtsgebäudes die zweite diesjährige Schwurgerichtstagung, die
ich in dem neuen Gebäude. Der Vorsitzende Herr Landgerichts^

he Niem  gab aus diesem Anlasse in seiner Eröffnungs.
»»spräche dem Wunsche Ausdruck, daß die ernste Arbeit, die vor«
wsichtlich in langer Zeit in diesem würdigen Raum geleistet werden
Me, eine ersprießlichesein möge und schloß mit dem Wunsche,
^ nie ein Unschuldiger in Strafe verfalle und nie ein Schuldiger
«« Strafe entgehen möge.

Die erste Sitzung hatte unter Schwierigkeiten zu leiden, die
h Fehlen bezw. Dispensiren von Geschworenen verursacht war.
waren nur 22 Geschworene erschienen und wurden sofort sieben

"Niere Geschworene aus Wiesbaden ausgeloost. Es wurden die
a folgender Herren aus der Urne gezogen: Postsekretär Wilh
, Privatier August Merte, Architekt Friedr Martin, Rentner

Ml Peters, Joh . Nettpohl, Rob. Loebnitz, Friedr. Montandon.
«i deren Ladung und Erscheinen längere Zeit in Anspruch nimmt,
»arte die Sitzung bi§ 11 Ubr vertagt-
I Unrll l/4 Uhr sind schließlich2 dieser Ersatzgeschworenen er-
vnm und es beginnt die Ausloosung der 12 Geschworenen für
"sie Sitzung. Danach setzt sich die Geschworenenbank zusammen

den Herren Landwirth Ad. Nauheimer-Wicker, Fabrikant Ferd
Mz-Rüdesheim, Wejnbändler Fritz Becker-Rüdesheim, Fabrikant

W ' Klein-Johannisberg, Kaufmann W. Dürselen-St . Goars-
«sen, Bäcker PH. Scheffel-Sonnenberg, Weinhändler Emil Moos-
NsSheim, Kaufmann Ludwig Stein-Cronberg, Landwirth Carl
M -Catzenbach, Rentner A. Lesfing-Oberlahnstein. Landmann
M Heuser-Watzhahn und Bürgermeister Christ. Conradi-Dasbach.

7Der Gerichtshof setzt sich außer dem Vorsitzenden noch aus den
r' 11 Landgerichtsrath Haas und Amtsrichter Travers zumimen.

Auf der Anklagebank nehmen Platz: 1. der Heizer Ignaz
' >en a ch, ledig, geboren am 26. Juni 1866 zu Johannisberg

wegen Jagdvergehens, Bedrohung, Ruhestörung und ge«
^tocher Körperverletzung vorbestraft; 2. der Taglöhner Michael
to etä ' . lebig, geboren am 16. Februar 1869 zu Stephanshausen

gen Diebstahls und Bettelns vorbestraft; 3. deffen Bruder, der
^whner Peter Kreis,  verheirathet , geboren am 28. April
z d zu Wollmerschied, wegen Diebstahls mehrfach, zuletzt mit
»wahren Zuchthaus vorbestraft, und 4. der Taglöhner Jacob
Sh i ’ ^ dig, geboren am 6. Juni 1863 zu Reiberg, wegen
^tohung , Sachbeschädigung und Körperverletzung vorbestraft, alle
~ lller wohnhaft. Die drei ersteren befinden sich in Hast,

iiimtlichen Angeklagten wird
, . .. Jagdvergehen,

oetben ersteren mit dem erschwerenden Umstande, daß sie dem
^ .? "fftchtsbeamten Forstausseher Volk mit Gewalt Widerstand
• J tet unb  eine Körperverletzung begangen haben und
in gemeinschaftlich, zur Last gelegt. Der Angeklagte Eisenach
i.,̂ em des Widerstands gegen den Schutzmann Müller  I.
S[„ ? ie Anklage vertritt Herr Erster Staatsanwalt Meyer,  die
«(<, ,3ten  die Herren Rechtsanwälte Guttmann  und Dr.
e<J , 3 als Vertheidiger. Auf dem Asservatentisch liegen als

delicti zwei Jagdgewehre. Zur Feststellung des That-
lwes sind 11 Zeugen und ein Sachverständiger geladen,

z, iber Anklage liegt der s. Zt . vom „Wiesbadener General-
zL 'ger" ausführlich geschilderte Vorfall, belr. das Rencontre des

lers Volk  mit Wilderern und die Verhaftung derselben, zu

Grunde. Die Angeklagten leugnen die Strafthaten und bringen'
raffinirke Ausreden vor. Der Angeklagte Eisenach erzählt,er habe an dem
Abend des 16. Januar den Angeklagten MichaelK r e i s mit einem
anderen Manne, von dem er nur wisse, daß er den Vornamen Jakob,
führe, in der Ludwigstraße getroffen. Kr. habe ihm erzählt, erhabebei der
Leichtweishöhle im Walde ein Stück Wild und 2 Jagdgewehre
liegen sehen, E. möge mitkommen, man wolle das Wild zu dem
Jagdpächter Frhrn. von Knoop und die Gewehre auf die Polizei
bringen, da gäbe es etwa- dafür. Die 3 seien dann auch mit einem
von dem Angeklagten Peter Kreis entliehenen Kinderwagen loSge.
fahren. Nun kommt auf dem Rückwege das Rencontre mit dem
Forüaufseher Volk,  welcher den Vorgang etwa wie folgt schildert:
Er kam an dem fraglichen Abend gegen8 Uhr aus der Schreiner'schen
Wirthschaft an der Platterstraße, da hörte er plötzlich seinen Namen
rufen. Er sah auf dem von der Leichtweishöhle nach der Platter»
straße führenden Fahrwege 3 Leute daherkommen, deren erster einen
Kinderwagen drückte, das war zugestandenermaßen der Angeklagte
Eisenach, nach Aussage des Zeugen der Peter Kr., ihm folgten2 andere
Personen,von denen eine, Mich.Kr., einen Sack trug. Der Jagdaufseher
welcher diese Personen schon längere Zeit im Verdacht der Wild¬
dieberei hatte, ging zunächn auf diefen zu und erhielt auf seine
Frage, was darin sei, zur Antwort : „Holz". Der Forstbeamte
fühlte an dem Sack und merkte, daß darin zwei Flintenschäfte und
Läufe waren. Der Aufforderung, den Sack herzugeben, kam der
Träger nicht nach und eS entspann sich ein Kampf zwischen den
Beiden. Der Angeklagte Eisenach kam dem bedrängten Michael
Kreis zu Hilfe und schlug mit einem Gewchrschast aut den Be¬
amten los, sodaß dieser für einige Augenblicke bewußtlos zur Erde
taumelte. Endlich erschien auf seine lange vergeblichen Hilferufe
Herr Steinhauer Roth,  welcher dem Beamten auf seinen
Wunsch dessen geladene Flinte aus der Wohnung bringen ließ.
Jetzt flüchteten die Angeklagten. Der Kinderwagen, in dem der
Forstaufseher ein Stück Wild bemerkt hatte, war aber verschwunden
und soll nun von dem Angeklagten Peter Kr. nach Haus ver>
bracht sein. Dem Angeklagten Weber begegneten Personen, um
diese Zeit auf der Platterstraße und diese wollen gesehen haben,
daß er in einem Ueberzieher etwas eingewickelt hatte (vermuthlich
einen Gewehrlauf), auch er ist deshalb unter Anklage wegen Jagd>
Vergehens gestellt. Am andern Morgen wird von dem Jagd
aufseher Volk mit noch zwei Kollegen und dem Schutzmann
Müller I Haussuchung bei Peter Kr. gehalten. Man fand dort
zunächst nur den Angeklagten, schließlich auch noch den Angeklagten
Eisenach, welcher sich unter einem Bett versteckt hatte. Dieser setzte seiner
Fesselung durch den Schutzmann Wiederstand entgegen und entfloh
darauf durch das offene Fenster. Der Schutzmann eilte ihm nach
und als E. sich zur Wehr setzte, schlug ihn jener mit der flachen
Klinge über den Kopf. E. flüchtete weiter und wurde schließlich
von einem Straßenpaffanten kampfunfähig gemacht, welcher dem
Flüchtling mit einem Holzscheit auf den Kopf schlug, daß derselbe
bewußtlos zusammenbrach und in das Krankenhaus ausgenommen
werden mußte Soweit der Sachverhalt.

Bei Schluß der Redaktion dauert die Verhandlung noch fort.
□ Strafkammer-Sitzung vom 21 . Juni.
Fahrlässige Transportgefährdung . Am 27. Januar

fuhr der Fuhrknecht Wilh. K. von Lorsch mit einem Wagen die
Wilhelmstraße entlang, sorglos, wie daS bei den Leuten dieses
Kalibers zu geschehen pflegt. Er achtete dabei weder der Dampfi
straßenbahn noch aus sonst etwa«, und so kam eS. daß er mit der
Bahn collidirt wäre, wenn nicht das Zugpersonal seinen Augen
mehr die Rast gegeben hätte als er, und durch sofortiges Bremsen
den Zugzum Halten gebracht hätte. 10 Mark Geldstrafe ward
über ibn verhängt. ,

Noch eine Transportgefährdung . Der Fuhrknecht
Philipp K. van Holzhausenü. H. wäre ebenfalls eines Tages, als
er mit einem seiner Leitung unterstelltem Fuhrwerk auS der Adolfs-
allee in die Möhringstraße einbog, um ein Haar mit der Dampf-
straßenbahn collidirt. Ihn resp. seine Wachsamkeit tcaf die Schuld
daran. Der Gerichtshof verhängte 1 Woche« efängniß Über lhn

Aus der Umgegend.
(*) Biebrich , 20. Juni . Die beiden am Eingang der

M o s bu r g stehenden Statuen , die Grafen von Katzenellnbogen
(14. Jahrhundert) darstellend, werden im Auftrag deS römisch
germanischen AlterthumSvereinSin Mainz abmodellirt. um später
in Gyps ausgegoffen zu werden.

Eltville . 20. Juni . Donnerstag Vormittag wurde am
Rheinufer am „Draiser Hof" die Leiche eines jungen Mannes in
Schifferkleidern geländet, die schon lange im Wasser gelegen haben
mag. Man glaubt, daß dies die Leiche der vor längerer Zeit in
Biebrich von einem Schiffe gefallenen Matrosen ist.

X Rauenthal , 20. Juni . Der hiesige Kranken , und
Sterbe - Verein  beschloß in seiner letzten Generalversammlung
im September Fahnenweihe  abzuhalten. Der Vorstand hatte
zur Anschaffung der neuen Fahne von der V i e t o r ' s chen
Kunstanstalt in Wiesbaden  Offerten eingeholt. Die von
qenannter Firma eingereichte Zeichnung fand allseitigen Beifall
auf die eine Seite wird das Bildniß des heiligen Joseph ganz in
Stickerei gearbeitet, während die andere Seite dar Rauenthaler
Wappen als Mittelstück trägt. Die Fahne verspricht sehr schön zu

Rauenthal, 20. Juni. Ihre Maj. die Kaiserin von
Oesterrei  ch beehrte am Mittwoch unseren Ort mit ihrem Besuch
Die hohe Fra « nahm daS Diner im Hotel „Nassauer Hof" (Bes.
Aua Winter) ein und machte gegen Abend mit ihrer Hofdame einen
Svazierqanq nach unserem prächtigen Aussichtspunkt„Bubenhäuser
L>öbe" Ihre Majestät unterhielt sich aufs Leutseligste mit Familie
Winter und geruhte ihre Anerkennung über die vortreffliche Be¬
wirtung im speciellen über den vorzüglichen„Rauenthaler" aus-
zusprechem gy. Juni . Freiherr von Buol  ver-
läßt am nächsten Dienstag nach dreiwöchiger sehr zufriedenstellender
Cur b. Lorch, 20. Juni . Ende November
verflossenen Jahres wurde das hiesige neue Kirchlein  einge.
we bt Wegen der schon so sehr vorgeschrittenen ungünstigen Jahres
-eit wurde von einer weltlichen Feierlichkeit abgesehen. Dieselbe
findet nun ganz bestimmt Sonntag den 27. d. Mts . statt. Die
lnestae romantische Wisper- und Werkbachthalgegend ist ja, wie be
tonnt ein Anziehungspunkt ganz besonders für Touristen auS
Wiesbaden und dem Rheingau. Deshalb ist füx diesen Tag ein
reger Besuch zu erwarten.

rklkgramk utt) leiste Nachrichten.
( ( Köln , 20. Juni . Der Kaiser  kam in der Nacht zum

Sonntag mit dem Sonderzug wieder nach Köln und fuhr bis
Langenfelde, wo die Kaiserin sich vom Kaiser, der nach Brunsbüttel
weitfuhr, verabschiede. Der Wagen der Kaiserin wurden hier abge
trennt und die hohe Frau reiste zum Besuch der kaiserlichen Prinzen

O Berlin , 21. Juni . Der Kaiser  sandte
gestern an das Präsidium des Centenar-SportfesteS als

ntwort auf das bei der am Samstag erfolgten Grund»
einlegung des Kaiser- Wilhelm- Denkmals gesandte

Huldigungstelegramm eine Dankdepesche, in welcher er
dem deutschen Sport weiterhin eine gedeihliche Ent¬
wickelung zum Segen der ganzen Nation wünscht.

<X Berlin , 21. Juni. Der „Lokal.»Anz." meldet
auS Petersburg: Kaiser Wlhelm  wird den neuesten
Mitiheilungen zufolge Anfang August hier eintreffen und
zwar in Begleitung der Kaiserin und der beiden ältesten
Prinzen Der Aufenthalt ist auf 3 Tage berechnet.
Die deutsche Colonie beabsichtigt ein grobes Galadiner
zu arranmren.

© Berlin , 21. Juni . In dem Distanz Wettfahrt»
Dresden-Berlin wurde erster AlfredKöchner inbStunden
55 Minuten, zweiter Paul Blankenburg in 7 Stunden
35 Minuten.

!)(! Cuxhafe « , 21. Juni . DaS Resultat der
gestern hier stattgehabten Norddeutschen Regatta
t folgendes: Den Senatspreis gewann Edda. Die

Klassenpreise gewann die Kaiser-Dacht „Meteor." serner
Varuna", „Edda", „Susanne/ „Betty". Am Diner
nf der „Columbia" nahmen theil, der Kaiser, Gras

Waldersee, Bürgermeister VerSmann, mehrere Senatoren
und verschiedene Admirale.

Aff Paris , 20. Juni . Präsident Faure
wohnte gestern in der Sorbonne dem Jahrescongreß der
Maschinisten und Heizer bei. Bei einer Ansprache
erinnerte der Präsident an die bescheidenen Verhältnisse,
woraus er hervorgegangen und ersuchte die Anwesenden
hn, den Präsidenten, als einen ihrer Kameraden anzu»
ehen. Alsdann begab sich Faure nach den Tuillerien
md wohnte daselbst einem Turnfeste bei. Bei den Aus¬
fahrten wurde der Sicherheitsdienst verdoppelt.

O Paris , 21. Juni . Der Temps bespricht die
Miguel -Krise  und sagt, die Ernennung Miguels
zum Vicekanzler würde bedeuten, daß die Autorität der
Regierung verstärkt werden muß, da ein, strengere
Politik gegen die Sozialdemokraten Roth thue. Miguel
würde die Aufgabe zufallen, dem deutschen Volke be¬
greiflich zu machen, daß eine starke Regierung vor
einem Staatsstreich nicht zurückschrecken darf, wenn es
gilt, die Flotte zu verstärken und das Vaterland nach
nnen und nach außen zu retten. Miguel hat, wenn

nicht einen Staatsstreich, so doch ein Conflieisprogramm
zu verwirklichen.

-f Paris , 21 Juni . Aus BezierS wird ge¬
meldet, daß in der Bergwerksstadt Graisessaz ein«
Bombe explodirte.

-s- Paris . 21. Juni. Der in Nancy wegen
Spiovage  verhaftete Weinschenker Sattler  wurde
am Samstag vom Pariser Gerichtshof beschuldigt, einem
»mischen Spion den Mobilistrungsplan verschafft, sowie
»er deutschen Regierung die Namen jener Elsässer ange¬
geben zu haben, welche Frankreich politische Berichte
iiefern. Sattler wurde zu drei Jahren schweren
Kerker  und Fr. 500 Geldstrafe verurtheilt.

stj. Brüssel , 21. Juni . Anläßlich de» Fronleich¬
namsfestes hatten die Katholiken gestern in Lille,
Roubirix und anderen Orten infolge eines Prozessions-
oerbots Umzüge durch die Straßen  ohne Geist¬
lichen veranstaltet, wobei kirchliche Lieder gesungen wurden.
Die Liberalen und Sozialisten veranstalteten Gegen,
undgebungen  unter Abstngung der Marseillaise,
ss kam vor dem Kammergrbäude mehrfach zu Zusammen-
tößen, wobei die Polizei einschritt und die Kundgeber
auseinandersprengtr.

6 London , 21. Juni . Unter Theilnahme zahl»
reicher Fürstlichkeiten wurde gestern anläßlich der
Jubiläumsfeier der Königin in der  St.
Paulskirche ein Dankgottesdienst  abgehalten.

Petersburg . 21. Juni . Gestern fand in der
Kirche des Peterhofschlosies in Anwesenheit des Zaren,
der K a i s er t n Witlwe, der Großfürsten und der Groß¬
fürstinnen, des diplomatischen Corps, der Minister
Generaleu. s. w. die Taufe der neugeborenen Tochip
des Kaiserpaares statt.

nach Plön lveitcr.

— Halderstadt, 20. Juni. In demMordpr oze|
Brünig  wurde gestern Abend das Urtheil gefällt, nachdem die
Geschworenen die Schuldfrage aus vorsätzliche Tödtung unter Aus¬
schluß mildernder Umstände bejaht hatten. Der Staatsanwalt be-
antragte die höchste zu'äsiige Strafe von 15 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust. Der Gerichtshof erkannte aus 14 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust.

— Berliu , 20. Juni . Da« Urtheil gegen die M s r d eI
des Kaufmanns Brock  wurde gestern Abend gefaßt. Wolfi
und Müller erhielten je 15 Jahre Zuchthaus, Birckholz6 Mona,»
Gesängniß. Die angellagte VerkäuferinSrausewurdefreigesprochen

— Basel , 20. Juni . Flora Gaß,  die ehemalige Freundin
deS Frecherenv. Hammerstein, ist hier wegen Unterschlagung goldener
Ringe zu 14 Tagen Gesängniß verurtheilt worden.

— Triest , 20. Juni . Hier, in Goerz und in Istrien ist die
Temperatur stark gesunken.  Die furchtbare Bora
dauert an Die Weingärten und Obst-Cultu,en sind vernichtet.

— Amsterdam , 20. Juni . Infolge de» Sturmes sind 50
Fischerbarke n verloren gegangen.  Die gar; Gallerte
de« bekannten Kurhauses ist vs-n E 'urme weggerissen..1 — ..
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Lenen»mdnnrM>ck--.sMtDer»a«k,
~ kauft man reell und anerkannt billig bei

M , Baekeldey, WÜhelmstrasse N,
Bitte Preise zu vergleichen. "Wst»

' ' U

«n d-r aestern hier stattaehabten Versammlung uationalliberaler Vertrauensmänner
wurde einstimmig beschlossen, bei der bevorstehenden Stichwahl mit aller Energie für die (£ <*«*

^ ^ ° ^ W^ bMen̂ he? Illê ^ t?mra « iberale ^ Wähler am Wahltage, Mann für Mann an bcr|
Urne zu erscheinen und ihre Stimmen für Herrn

rnstks Pkkhalknif^

abzugeben.

audmrlh IiOA8 MterweM

Suche die Bekanntschaft eine- jungen, in meinem
Alter stehenden, ca. 18 —20 Jahre alten Mädchen,,
zur späteren Verehelichung. Auf Geld wird nicht
reslectirt; jedoch nettes Aeußere.

Offerten unter A. 46 an dir Expedition dieses
Blattes erbeten. 1254*

Das nationalliberale KreiscomitL
Der Vorsitzende: Fritz Siebert , Rechtsanwalt. _
— - - — -- -— -- “ ! Ein vierrädriges4215

um sofort eine vorzügliche Supp'
SliDkWllk ^t zu machen. Ist in Origmal -Flaschchen
vott 35 Pf . an zu haben beit , . , 1 , a

h Chr Cramer. Röderstraße. 149
I Orioinalllaschchen Nr . 0 ^ 35 Gramm werden zu 25 Pfg -,

No. 1 - 70 Gramm zu 45 Pf . - Nr . 2^  120Gramm zu 70Pf . mit Maggi 's Supv -nwurze nachgefull.

E ' BlrrtlauStinetur,

lg garantirt, empfehle in Vi und 6H<j>'n- EIOscar Siebert » TLunusstraße 50.

Federrollchen
und ein neuer Papageikäfig zu'
verkaufen 128k

Bleichstraße 20. Hth.

MMimeksichttW
Wegen Wegzug versteigere ich nächsten
Dienstag, den 22. Juni er.,

Morgens 97 2 Uhr Und Nachmittags 27z Uhr
ansangend, im Hause _

7  Wörthstrntze 7,
Parkene,

das Inventar aus S Zimmern , Küche rc., be¬
stehend aus:

3 vollst. Betten, 1 Garnitur, best, aus Sopha,
Sessel und 3 Stühlen, 3 Kleiderschränke, Wasch-
und andere Kommoden, Consolen, runde, ovale,
viereckige, Näh-, Rauch-, Nipp-, Nacht- und Aus-
zieh-Tische, 1 Singer-Nähmaschine, Handtuch- und
Kleiderhalter, Schreibkommode mit Spiegelaufsatz,
Sopha, Bettzeug, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portieren, Regulator, Spiegel mit Trümeaux und
div. kl. Spiegel, Bilder, Spiegel, Lampen, vollst.
Küchen-Einrichtung, als : 3 Küchenschränke, Tische,
Stühle, Ablauf- und Küchenbretter, Petroleum-
Herd, Glas. Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr
und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
MUK . HelfHch , Aucüonatoru. Taxator.

Grabenstraße 28. ^212

Für Schlosser.
4 Stück Platten Eisenblech mit
Beschlägen. 2,80 lang , 60 breit,
billig abzugeben. Dieselben ver¬
kaufe auch nach Gewicht. Näheres
822 Neugasse 16 , Korbladen.

2—» gut erhaltene
Hobelbänke

zu kaufen gesucht 1275*
DamvfschreinererA. Grimm, Dotzheim.

X « Smmr-A»!»!,
bill. zu vk. Wörthstrahe 8. 1287*

VerschiedenesWerkzeug,
chen, 1 Tragbare u. s. w. billig
zu verkaufen , ^
1286* WSrthstrNst « 8.

Kür Schreiner.
Zerschicdenes Werkzeug, 1 Karrn-

Ein Gesellen-Deckbett
mit Kissen

sowie verfch. « üchenstühle billig
zu verkaufen 1285*Wörthstraß« 8

7000 puh
auf zweite Hypothek- nach der
Landesbank , auf 1. Juli

gesucht.
Offerten unter 8 . 51 an die
Erped . ds . Blattes . 32g*

unges gebildete» evangelisch,«j.." _*-i— dtlaAfnUn

Bettunterlagestoffe
für « « elueriiiiiea , Krank « « KJ ” * ®' 180
bis M . 5 .— per Meter , Sowie sämtntliehe Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt ^ - '

Drogerie Clip* Taubep,
2968 Klrehsasse «

MlheMwagm
z« kaafe« «eiucht,

Offerten mit Preisangabe
Hermannstratze7 , Parterre.
,u richten. 1274 * |

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 22. Juni 1897 - 143 . Vorstellung.

Theodora.

Heute zu verkaufen
Schreibtisch 20 Mt -, gutes Bett I
ohne Bettstelle 16 M ., Wasch,
bütte 2 Mark , Tische, Bilder,!
Kleiderschränke, Gallerien rc. >
1278* Nikolasstr . 28,2 St . r . !

Residenz-Theater.
Dienstag , den 22. Juni 1897.

AbonnementS' Votstellung. AbonnementsbilletS gültig.
Letzte Aufführung:

Waldmeister.
Operette in 3 Akten von Gustav Davis . Musik von Joh . Skauß
In Scene gefetzt von A. Jordan . Dirigent : KapellmeisterPh^ SGGustav Schultz-.

Minna Agio.
Minna Michettn

Samstag den 12. d. Mts.
Abends 8 Uhr ist in der
Rheinstraße ein

hitinet rorifitr$«n»
mit gelben Flecken, auf den
Namen „Flossiy" hörend,

v  Fräulein aus Westfalen
wünscht Stellung in klein, ferner
Familie , oder auch zu einzelner
Dame oder Herrn , (vollst. Fam .-

>Anschluß). Gefl. Offerten unter
>„Aarthal " , Aarsiraße 16. 1298*

LjT' onditorgehülfe sucht Siei ?-
unz in einer Tonditorei oder

ift einer Feinbäckereials Eonditor.

braun, mit weißem Flecken auf der Brust, trägt Namen>straß- 16 erbeten. 129  7*
auf dem Halsband, am̂ Fronleichnamstaĝ ^ | 34*entlaufen . >1.SttHrdh.'.1kl.einf.'möbl
Dem Wiederbringer Belohnung Sbiegelgnsse Zimmerz. verm.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Probe -Centner k M 110

MklstkXßk 23
1 Zimmer , Küche und Keller aus
1. Juli zu vermiethen. 259

» reinliche Arbeiter

Wiedberbringer gute Be¬
lohnung. 318
Dotzheimerstrahe2« .
Schillerplatz2

Seitenbau rech« , 2 Tr ., kann ein
anst. Mann Kostu . Logis erhalten.

Frankenstr. 11
1 St ), eins., freundl . möblirte»
Zimmer billig zu verm. 1277*

20 Mark
Belohnung

<K>
'S

»

Q

Uo
G

S

Borräthig find die so beliebten
billigen

Hansbmii-Kchlkn
r»

«.19.50
per Fuhre.

50 •/„ Stück, 50 */0 Nuß III.

Ang . Külpp.
4208 Comptoir:

HeLmundstraße 39.

BeflevtlNgkrt werden auch bei
PP T «ltz«Nvftr,S4 , aiigenomMen,

erhalten Logie
Zu ers. in der Exped. d.

IBlattes. _ 1292*
Ein tüchtiges

Mädchen

Demjenigen, welcher mir die am
Sonntag verlorene Brillant-
Giirtelnadel wiederbringt.

Abzugeben Htrschgrabe » 18
1. Stock bei Fräulein B . 1293*

Welch edeldenkender Herr leiht

Joses Conradi.
Adolf Sieder.
Theo». Obermehw
Margarethe FraA
FrlicitaS Lenau.
Wilhelmine Glöckn«
Willy Junior.
Carl Barth.
Jda Wilhelm«.
Frida Brandt.
Gertrud Rieger.
Emilie Lefchkowch
Elly Osburg
Anna Neumann.
Adolf Jordan.
Martha Rudlshh
Jul . Cserwink».
Marie Müller.
Adolf Stiewt.
Henriette Götze.
Wilhelm Tomen"-
Anna Schmidt.
Carl Richter.
Marie Meier.
Rudolf Bartak.
Carl Krämer.
Georg Becker.

Müllerburschew

einer jungen Wittwe

50 Mart
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Offert , unter U. 52 an die Exp.

i dieses Blattes . 1295*

Christof Heffele, AmtShauptmann
Malwine , feine Frau »
Frede , deren Tochter . . - - -
Tymoleon von GeriuS, Ober -Forstrath und

Direktor der Königl. Forstacademie .
Botho von Wendt,
Erich
Fritz ,
Erwin / Forst -Eleven
Otto
Bruno
Reinhardt t _ .. _
Pauline , Sängerin der Dresdener Oper
Reginr , \ *
Dora , I *
Willi , > Paulinen 's Freundinnen . .
Erike, I ' *
Magda ,'
EraSmuS Friedrich Müller . Prof , der Botanik
Jeanne , Gesellschaftsdame bei Pauline .
Sebastian , Diener bei Heffelo .
Therese, Stubenmädchen bei Heffele . .
Schultheiß . Diener . > * • •
Agathe, deffen Frau . . . . .
Amtsrichter Paperitz . . » ; *
«recht , feine Frau . . . . .
Rentmeister Schwengel . . . .
Hilde, feine Frau > - -
Martin , Oberknecht m der Waldmuhle -

Peters Mühlknechte ' ' ' '
^ Honoralionen des Städtchens , Forstbeamte,

Zeit der Handlung : Gegenwart . ;
Der 1. Akt spielt in der Waldmühlr . 2. Akt : 1. Verwand ^
Sei Pauline . 2. Verwandlung : Beim AmtShauptmann.

Beim AmtShauptmann.
Ort der Handlung : Eächstfche Provinzfiadt.

Nach dem 1. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. - Snd « nach 9 ' /, Uhr.

In Vorbereitung : Die kleinen Lämmer . (
2 Acten von L. Barney . «onsicur Herkules . Schwank
1 Act von Belly.

für alle Hausarbeit gegen guten
Lohn gesucht. J *- 1Grabenstraße 2,  1 . St.

I Eine gebrauchte
Hobelbank

Ein
braves Mädchen

sofort gesucht bei
F. Schultz,

1294* Wilbelmstr . 3.

8 wird zu kaufen gesuchtI320 Biebricherstraßc 19.
2 lüchtige Tag

Beschäftigung
löhner Sei dauernder1289

Ein kleiner
Laden

I mit Wohnung per 1. Oktober,
evt. früher zu miethen izesucht.
Offerten Mit PriiSattgave erOiitt
unter N. 4Ö an Bll EMditiiM

Idiese« « laue«. 1281*

,ct von -veuy. _ __

Circus Corty-Altliolt.
1 vollständ Bett , sowie t

Kinderbett z. verk. a
Lannoasse 4S , 1 . St.
C*^ahnstraße 5,

eine kleine Dachwohnung an ruh.
Leute z. v. Näd . 1. St . V . 324

SdftDölliadjcrßr. |75
ist eine Mansarde an 2 reinliche
Arbeiter zu verm. 323iter zu verm.

Goldgasse

Wiesbaden. Adolssallee.
Dienstag, den 22 . Juni , Abends 8 Uhrr

Grobe bMante Vorstellung.
Neu ! Gastspiel von

Ais » Kemiody und Mr. Loren*
mit ihren

geht'nnniPMen Uperimentcn.UlljlUUUlljvvUtN
Das Näthsel des 1» . Jnhryu..dcI

3
MUK MI solider Männ Echtes
stell« erhalten. 1268*

Etwas derartiges noch nie hier M^ hcn ! Unglaubl' ^
Gastspiel der n m,>ft *“ - *■*-

von 50 Pserde
neuen Rümüierij
von 50 Pferden Außerdem großarliges Programm M»

Morgen Mittwoch: 2 Vorstellungen.
Preise) und 8 Uhr (volle Preise).

4 Uhr
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Gebrauchte Feberrolle
(bis 20 Centner Tragkraft) billig zu verkaufen 1237*

Biebrich, Wiesbadenerstraße 33.

Nr. 142. 22. Juni 1897.! Teste 3

1291

Am Samstag Morgen9 Uhr entschlief sanft
nach schwerem Leiden unser liebes theureS
Kind

Willfchen
im Alter von 31/* Jahren.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Eltern:
Andreas Weis u . Frau,

Johannettr, geb. Betz.

Jubiläums -Ausstellung
de-

Hass * Kimstvereins
im Rathhause zu Wiesbaden.

Eintritt 3 « Pfg . Geöffnet täglich von
10 —6 Uhr Dauerkarten 2 Mark . 3598

Schluß am 37 . d. Mts.
Wo wird mau am schnellsten und billigsten

bedient?
mdkrErße«MMdkm SchM-ZhihMrei

12 Metzgergaffe 12.
Herren-Sohle»,Absätzev. M.2.40 an
Damen- „ „ „ „ 1.80 „
Kinder- „ von «0 Pf.bisM.1.70

Alle Reparaturen prompt und billig unter Garantie
für prima Leder und Arbeit.

Jeder kann auf Fertigstellung der Arbeit warten.
Rur Handarbeit ohne eiserne Stifte.

1284* Achtungsvoll
H . Rust , Schuhmacher.

Tokajer
Sanitätswein (auf Reinheit amtlich aontrolllrt ).

Zu haben in Original -Flaschen bei 515

Jacob Helbig,  Blücherstr, 4.

mtvn
ie 32,
E

i & \

il;.
meinem
äbchen«,
t> nicht

n diese«
1254»

f \ 0

1208*
50.

>ffe
iM . 1,8»
;ikel zur

er,

Es ist mir nicht möglich, einem jeden
Einzelnen zu danken für all’dieBeweise treuer,
aufrichtiger und wohlthuender Theilnahme
bei dem unersetzlichen Verlust, den wir
erlitten. Darum bitte ich herzlichste auf
diesem Wege meinen innigsten, tiefgefühl¬
testen Dank entgegennehmen zu wollen.

Mg.
geh„ Mosbach.

)ok>. ©traut
r Ph . StG
Schultz-.
Agtch ,
Mich-itt-

onradi.
Bieber.
Obermeh«,

:ett|e Frakl
s L-naU.
lineGlöck««
Zunior,
arth.
lilhelma. .
Brandt.
d Ri -g-r.
Leschkowch

ISburg
Neumann.
Jordan,
a Rudloph.
lserwinka.
Müller.
Stiewe.
tte Götze-
nt £ onttttt»
Schmidt. ■
Mchter.
Meier,

f Bartak.
rrämer.
Brcker.

lerburschen.

-ZcrwandluuF
INN. 3. 2K-

ibt.
statt.

Operette jjj
Schwam"■

Ot.
lfsallee
8 Uhr r

jrens

en. ..
ilnglauAssenvor'uL
m mit •>l,l |̂

0
llhr (erw»

Sofie Werner.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

22 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehaus
"Wellritzstrasse 35 aus statt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jos . Fein,
Königl . Kammermusiker a. D.4217

Nebenverdienst
kann sich Jemand mit Durch -
sehen von Zeitungen er¬
werben . Offerten sud R . 50
an die Exped, dS. Blatte ». 1283

Achtung!
Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrock-, Mantelstoffe,
Dameutuche, Loden,Flanell»
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle , Waschkleidcrstoffe.
Barchend , Handtücher , Hem¬
dentuche, Bettzeugr ; ferner:
Herreustoffe in Kammgarn,
Cheviot, Buckskin rc. R . Eich«
mann, Ballenstedt am Harz.
Muster umgehend franco.

Vertreterin
sofort gesucht.

I Angabe der näheren Verhält¬
nisse erbeten. 187b

feinstes Olivenöl,
Feinstes Tafelöl,
Feinstes Speiseöl

4179
A . II . Ijintnenkohl,

15 Glleuboaenaaike15.

Much. SM Müller Süs.
Vom 1 . Juli ab billig zu verkaufen : Schieferdächer, Thüren,

!Fußböden Borde , Treppen , Sandstein - und Mettlacherplattcn,
Sandsteintritte , Thürgcstelle, Balkon mit 4 steinernen Säulen,
Dachsparren, Bauholz , 2 Erkerscheiben. Näheres

Adam Färber,
2510 Feldstraste 26.

Marie Ostermann,

4194

CMidatbcit (gröbere) wild
schön und billig besorgt und

abgeholt. Zu erfragen Metzger-
gaffe 3 , 1. Et. Vormittag».

Junger Mann
zur Zeil noch in Stellung auf
einem Bureau , sucht sich zu ver¬
bessern. Derselbe wünscht in ein
Geschäft einzutreten , wo er sich,
da er schon Kenntnisse in der
doppelten Buchführung besitzt,
zum Buchhalter ausbilden
kann, auch würde derselbe nach
auswärts gehen.

Gefl. Offert , unter J, 48 an
die Exped. ds . Blatter.

Todes-Anzeige.
Am Samstag , den 19 . Juni , verschied nach

langem Leiden unsere inniggeliebte Schwester,
Schwägerin und Tante

Fried* Huxel,
WkiilgutsWIur null WtinhMW,

Westhofen b. Worms,
Niederlage meiner Weine:

Wiesbaden , Mauergasse
Preisliste:

Weine in Fl . prima Tischweine
Westhofener Klauseberg . . .
Alsheimer.
Osthofener Neuberg . . . .
Bechtheimer
1893er Riesling Auslese . .
Burgunder Rothwein

8.

per Flasche
M. Pf-

, — 60
. — 70
. — 80

— 80
, — 90
. 1 —
- — 90

Alle Weine sind garantirt rein und eigenes Wachs»
thum . Die Preise verstehen sich in Faß bei Abnahme
von 30 Liter 60, 70 , 80 , 90 Pfg . pro Liter ab Westhofen
und beiFlaschenweinen (ohne Glas ) frei ins HauS gebracht,
bei Abnahme von 10 Fl . entsprechender Rabatt.

Sommerfrische.
Preis bei vorzügl. Pension 2.50 , Kinder 1.50, in einer von Laub¬
und Nadelwald nebst Wiesen umgebenen Mühle , nahe der Bahn.

Näheres in der Expedition dieser Blattes . 1223*

Dame! lies : „« eheime Winke " in allen
discretcn Angelegenheiten (Period,

Störung . :c.) Helmsen » » erlag.
Berlin SW. 46.  445c

Änerkannt vorzüglich ist Marke WFj

Nr. 18  Hlmslvilt-Wk per Pst.M. 2.4«
von Juliu » » teffelhawer , Langgaffe 32 im Adler.- - - - — - H^ UU  Oll

Zahn und Mundkranke^
Künstl. Zähne

in Kautschuk, Gold, Continuous -Eumi rc.
Zahnextractionen schmerzlos mit Cocain, Lachgas

Chloroform.
T5]W ameriean ä«lltist,Adolphftr 4,
Mw ». *iurg . ® ausgebild. an amerik. Hochschn

Sprechstunde» von9- 6, Sonntag » von 10—3UH>

r

i

s
1



Spirituosan
Cognac.

Flusche.

Deutscher

Französischer

finden

Meinen werthen Kunden und Freunden theile ergebenst mit, dass ich mit d<
Heutigen mein Cfoschäftslooal von Marktplatz 3 nach

Delaspeestrasse O
V6rl6̂t llcllbe«

Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen herzlichst danke, bitte i
mir dasselbe auch künftighin erhalten zu wollen.

Mit aller Hochachtung

Job . Geyer , Hoflieferant
Sr . Königl. Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg,

Sr . König!. Hoheit des Landgrafen von Hessen,
417« Sr . Hoheit des Herzogs von Nassau.
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Filialen:
Aachen.

Großkölnstraße 30.Berlin,
Neue K'lnigstr. 39.

Biebrich,
Mainzerstraße 12.

Bochum,
Bongardstraße 3.'Bonn,

Remigiusstraße 14.
Coblenz.

Entenpfuhl 6.
Crefeld.

Hochstraße 3.
Darmstadt»

Ernst -Ludwigstr. 21.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Düsseldorf.

Schadowstraße 10.
DuiSbnrg,

Beekstraße 37.
Ehrenfeld,

Benloerstraße 33.
Este« (Ruhr) .

Limbecker Chaussee 23.
Elberfeld,
Königsstraße.

Erfurt.
Marktstraße 53.
Eschweiler,
Erabenstraßc.
Frankfurt,
Schnurgaffe.

Gelsenkirche«,
Bahnhofstraße 10.

Hagen,
Mittelstraße 21.

Hamm,
Große Weststraße 19.

Hannover,
Stcinthorstraße 20.

Heilbronn,
Kramstraße ' 34.

Herne,
Bahnhofstraße 59.

Hanau,
Markt 3.

Karlsruhe,
Kaiserstraße.

Köln.
Schildergaffe 87.
Ludwigshafen,

Bismarckstraße.

Hen eröffnet!

hierdurch erlaube°ich mir. cin geehrtes Publikum von Wiesbaden und Umgegend darauf aufmerksam
m mackenm  ich am hieben Platze MarMtraße 1» ein drittes Geschäft errichtet habe.
1 Durch direkte Einkauf? (für 17 « Geschäfte zusammen) bm ich m der Lage, den geehrten Con,u-
menten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von Kaffee zu b.eten und empfehle denMm
aeröstet per Pfd . Mk . 0,00 , I, « « ' M « , 1.20 , 1,80 , 1,40 , 1,50 , 1,60 , 1,70 , 1,80.

p-r Psd . M «. « .80 , « .» » . <,« » . >.' » W ->» « ' >.4 « , 1.5 « , >« « .
Abfall -Kaffee per Pfd . 75  Pfg.

Als Zusatz zum Bohnen-Kaffee empfehle: ^
Kaisers Malzkafsee mrt Kaffeegcschmack per Pfd . 25 Pfg
Kaiser 's Kaffee -Essenz per Dose 25  Pfg, - per Tasse 30 Pfgb

i , srvstallwürselrucker per Pfd . 28 Pfg ., I » Krystallftampszucker per Psd . 26 Psg.
E - Nd» Li mt St <m « , in i 2 m Psd, »4P-

^ Kaiser 's Platthafer per 7* Psund -Packet 20 Pf
üaifa'ä Pl -tth-f« enthalt« .»- Stoffe «B Kini>fI<W , if' .im zumN-hrw-r,h 4 mal

' * billiger als dieses und 6 mal billiger als Eier.
^  garantirt rein , per Pfd . M 1,20 , 7i ° Pfd . nur 12 Pfg.
iS ItI * irrt garantirt rein , per Pfd . M 1,80 , Vu Psd . nur 18 Pf.

garantirt rein , per Pfd . M . 2,40 . v„ Pfd . nur 24 Pf.
Bruch -Choeolade , garantirt rein, per Pfd . 80 Pfg.

Thre neuer Ernte, direkter Import.
Kaushattungs-Wee, vorzügliche Hualität, per Ifd . M. 1,50».200

Nr. 1 Pecoe -Blüthen '/„ Pfd. 5« Pfg . , Nr. 5 Souchoug Congo /.. Pst. 25 Pfg.
„ s S - Uch- Ng " ? ®0ttÄ0 ; ; i7 :
"I " * " 30 “ * " 8 Souchoug * f> 15 "

Biseuits in stets frischer Waare.
-« »«.» |»*'» I S %S °7T U

2 “5*2L , " ' 85 Russisch Brod „ ., 140 „
D-mi Lüue : : so , I Aachener Print.« ., .. 50

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 « chmtten per Packet 1.» Pf^-ff *fch t+

Filialen:

Kaiser's Kaffee-Geschäft,
Größtes Kaffee-Jmport-Geschäst Deutschlands in directem Verkehr mit den Consumenten.

Wiesbaden:Marktstratze 13, neueröffnet. Langgaffe 29, Kirch gaffe23.
Biebrich : Mainzerstrahe 12.

Mainz,
Schöfferstraße 9.

Mannheim,
Breitestraße H . I . 7.

Metz,
Goldschmidtstraße 7.

Marburg.
Stcinweg 2/2.

M.-Gladdach,
Creselderstraße 67.

Mülheim a Rh.,
Wallstraße 38.

Mülheim (Ruhr)
Kohlenkamp 30.

Münster
Rothenburg 3.

Neust,
Büchel 46.

Neunkirchen,
Bahnhofstraße 22.

Oberhausen,
Marktstraße 32.
Offenbach.

Markt 11.
Osnabrück,

Großestrahe 37/38.
Remscheid,
Am Markt.
Rheydt,

Friedrich-Wilhetmst.71
Schalke,

Wilhel-nstraße 11.
Solingen.

Kaiserstraße 97.
Strastburg,

©u . ervel^ . . er, 61.
Stuttgart

Hirschstraße 1.
St . Johann,

Marktstraße.
Trier,

Flei ' chstraße 32.Weimar,
Marktstraßc 18.

Werden,
Ruhrstraßc 35.
Wiesbaden,
Langgaffe 29.Witten,

Bahnhofstraße 59.
Worms,

Am Markt 31.
u. s. w.

Kinder
wagen,

Kinder-
Sportwagen

nirgends »
billig und »
solch’ grosser
Auswahl '

dem

Special- .
«es#

für diese

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kircbgasse 48 . — Telephon 3

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthlg.

Pat . -Kinder Stühle nun llmKlnppen v . « . «
Sportwagen von Dl- 5 .— au.

—»61

Weseler Geld
Lotterie.

Ziehung 23 . bis 29 . Juni.
Hauptgewinn ev . 250,000 Mk . Haar.

>/, Loos M . 7.70. — '/, So°s M . 15.40.

Metzer Dombau -Lotterie.
Ziehung 10 . - 13 . Jnli . Hauptgewinn 50,000M .« aar.
' Loos st» 3.30 . Porto 10 Pf ., Liste incl. Porto 20 Pf . extra
empfiehlt und versendet gegen Nachnahme »13S

Moritz Cassel , Hauptcollecteur.
Kirchgaffe 40.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasee 7.

Eigene Thermalquelle Im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., ' Otzd. Badekarten G Mk Douchc- .
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 WIK.

aufw. p. W . Pension.

August
drill

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags .Anstal *=
Sriebndi Hannemann . Berant, „örtliche Redaktion . Ym den
politischen Tbeil und das Feuilleton : Lhef-Redaetcur Friedrich
Hanne mann ; für den lokalen und allgemeinen Tvnl . - >

von Wehren ; für den Jnfirattutheil : -tu », heiler.

pvibs, lS7Ä
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverk*
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